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WereMeWMleWWllk.
Zn der Mitte des nächsten Monats , wenn die an¬

deren Schulen ihren Semesterbetrieb aufnehmey , soll,
wie wir berichtet haben, in Berlin auch die neue
Deutsche Hochschule für Politik zum erstenmal ihre
Pforten öffnen. Der rührige Professor Dr . Ernst
^ äckh hat über alle Hemmnisse und Widerstände hin¬
weg den Plan zur Reife gebracht. Die Idee selber ist
älter . Schon vor dem Weltkrieg hat der damalige Vize¬
kanzler Delbrück  Herrn v. Bethmann Hollweg auf
die Notwendigkeit einer solchen Hochschule hingewiesen.
Später erstand ihr in dem jetzigen Staatssekretär im
preußischen Kultusministerium Dr . Becker ein eifriger
Werber . Auch Herr v. Kühlmann soll als Staats¬
sekretär des Auswärtigen um 1917 eine Denkschrift über
diesen Gegenstand vorgelegt haben und besonders leb¬
haft hat in Büchern und Zournalaufsätzen Professor
R ü h l m a n n nach einem deutschen Gegenstück der
Pariser Ecole libre des soiences politiques gerufen.
Irgendwo in einem konservativen Blatt war dieser
Tage zu lesen: Ob man sich wohl Bismarck als Hörer
einer derartigen Akademie vorstellen könne. Das war
reichlich platt und gedankenlos dazu. Das Genie bahnt
sich zur Not schon selber seinen Weg. Auf die Erziehung
des Durchschnitts kommt es an , denn mit dem Durch¬
schnitt haben wir es in Staat und Leben zu tun . Wer
immer sich tjiit diesen Dingen berufsmäßig zu befassen
hat , wird gefunden haben, einen wie breiten Raum in
unserem politischen Betrieb der Dilettantismus ein-
nimmt . Biel Fleiß und ehrlicher Wille , aber eine bis¬
weilen erschreckende Unvertrautheit mit den Fragen,
die man sozusagen von Amts wegen zu betreuen hat.
Aus solchen Beobachtungen heraus sind vor vielen
Jahren , noch in der Blüte der Wilhelminischen Epoche,
die Seringschen Kurse der Vereinigung für staatswissen¬
schaftliche Fortbildung entstanden . Sie haben im ein¬
zelnen trotz ihrem bureaukatischen Zuschnitt günstig
und ersprießlich gewirkt. An manchen von den zu diesen
Kursen abkommandierten Beamten gingen freilich die
Vortrüge und Besichtigungen spurlos vorüber . Ihnen
bedeutete die Teilnahme nicht viel mehr als eine ange¬
nehme Unterbrechung ihrer amtlichen Tätigkeit und
ein paar Wochen Urlaub in dem damals noch amüsan¬
ten Berlin . Vielfach aber fielen die ausgestreuten
Samenkörner auch auf ein empfänglicheres Erdreich,
Woran der eine oder andere inmitten seiner Aktenwelt
bisher achtlos vorübergegangen war , das wurde nun
zum Gegenstand eigenen Studiums und eindrinaender
Beschäftigung. Indes die Vereinigung für staats¬
wissenschaftliche Fortbildung war (und ist es wohl noch)
nach ihrer ganzen Entstehungsgeschichte ausschllehlich
innenpolitisch orientiert . Ungleich bedeutsamer , wenn¬
schon man das in Deutschland früher nicht begriffen hat
und auch heute erst langsam zu begreifen beginnt , ist
die Einführung in das Verständnis der auswärtigen
Probleme . Nun ist es ganz sicher, daß man dazu nicht
erst eine Hochschule auszusuchen braucht . Wer syste¬
matisch nach bestimmten, vorgefaßten Plänen reist, wer
sich bemüht, die Geschichte, die Institutionen und die
Menschen der bereisten Länder kennen zu lernen , die
Führenden und die geführten Massen, wird nach und
nach auch auf eigene Hand die bewegenden Kräfte des
Weltgeschehens erkennen lernen . Aber der Weg ist
weit und mühselig und bei den heutigen Fahrpreisen
und Valutaverhältnissen , die Schlagbäume um reden
Wohnsitz legen, kaum noch beschreitbar. Bleibt also
nur die Möglichkeit, was man nicht selber sehend zu
lernen vermag , sich von anderen lehren zu lassen. Das
meiste, was nach der Richtung geboten werden kann,
ließe sich auch an den bestehenden Universitäten vor¬
tragen . Über Wirtschaftsgeographie , über das welt¬
politische Staatensystem in der letzten Epoche, über den
Kampf der Nationen um die Rohstoffe, die Agrarfragen
der Gegenwart , die wichtigsten derzeitigen Verfassung
gen kann man allenthalben lesen und hat man auch
scbon an Deutschlands hohen Schulen gelesen Rur
eines bleibt dabei zu beachten: die Universitäten wen¬
den sich in erster Reihe an junge , eben erst der Schu.e
entwachsene Menschen, während eine derartige Hoch¬
schule für Politik vielleicht die Mehrzahl t£tet ^ tei
in Jahrgängen suchen wird , die über die Studenten¬
jahre schon hinaus sind. Und an den Universitäten
fallen derlei Vorträge zumeist den Anfängern unter
den Dozenten zu, die sich- auf die Art durchzusetzen und
überhaupt erst Hörer zu bekommen _ trachten . Dav
können manchmal wirklich Berufene sein, aber ste sind
es nicht immer und gelegentlich ist der Titel der Vor¬
lesung das beste an ihr . Die Form der freien Hoch¬
schule gibt die Möglichkeit. Männer und Frauen aus
allen Schichten zum Lehren heranzuziehen . Wer im
Daseinskampf erwies, , daß er in pohtieis etmas zu
.sagen hat , hat hier die venia . legendi . Zudem , die

Universitäten sind staatliche Anstalten und seit wn
unter den Verhältnissen und den Kultusministern
leben, die der November 1918 heraufführte , unterliegt
der Satz : die Wissenschaft und ihre Lehre ist frei, be¬
kanntlich noch stärkeren Hemmungen als früher.

Die Deutsche Hochschule für Politik sucht mit sehnen¬
der Seele Neuland . Zn einer von ihren Leitern und
Begründern herausgegebenen Denkschrift wird sehr
richtig gesagt : die Wissenschaft der Politik sei eine
Wissenschaft der Grenzgebiete . Aus dem überlieferten
Zustand der spezialisierten Wissenschaften wolle man
versuchen, zur Synthese zu kommen. Und an einer an¬
deren Stelle heißt es : die Hochschule wünsche einer sach¬
lichen. dienstbereiten und innerlich freien Gesinnung
den Weg zu bahnen , das Handwerkszeug des politischen
Lebens zu verfeinern und die Luft eines nationalen
Gemeinschaftsgefühls herzustellen. Das sind hochge-
pannte Ziele der Forschung zugleich und der Menschen-
iehandlung oder, wenn man will , auch der Erziehung.
Ob die neue Hochschule sie erreichen wird , läßt sich noch
n keinem Belang sagen. Daß sie sie erreichen möge,

wird man , gleichviel wie man selber parteimäßig ein¬
gestellt ist, aufs innigste wünschen müssen. Denn an
beiden krankt der deutsche Staat und die deutsche Ge¬
sellschaft: an der mangelnden Einsicht in das Wesen
der politischen Dinge und an einer Betrachtung aus-
chließlich von der Zinne der Partei . Das war ein

Unglück schon in den Zeiten äußeren Glanzes . Jetzt , m
Niedergang und Zerklüftung / könnte es uns leicht
vollends zum Verderben werden!

Errelchskanzler Bauer gegen ein Zusammengehen
mit der Volkspartei.

mi. Berlin. 30. 6cot . Der frühere Reübskanzler
Bauer  dielt in der vergangenen Woche in der Provinz
k-acküen mehrere Versammlungen ab und lvrach gestern in
Magdeburg . Dort bob er u. a. hervor . so lange die Deut-
scheVolksvartei  nicht den Beweis erbringe, datz st» in
ibr eine gründliche Wandlung  vollzogen habe und
dab üe gewillt sei. sich auf den Boden der bestehenden Tat¬
sachen zu stellen, um Unter unzweideutiger Anerkernung der
revublikanisch-n Staatsform am Wiederaufbau von ge-
meinwirtstiaftliKen und nicht von vrlvcittavitaltstpchen Ge¬
sichtspunkten aus mitzuarbeiten, sei ein Zusammen¬
gehen mit ibr ganz ausgeschlossen.

Aus dem Hauvtausschuh der Heeres - und
Marinekammer.

w . T.-B. Berlin. 29. Sept . Der Sauvtavslchnh, der
Heeres- und Marinekommer tagte beute in gemeiniamer
Sitzung. Den Vorütz führte Generalmajor v. Lossow.  Es
wurde der Entwurf einer Geschäftsordnung durchberaten und
in die Beratung des' Entwurfs zum Webrgesetz emgetreten.
die morgen fortgesetzt wird.

Zur deutsch-polnischen Erenzfestsetznng.
Dr . Berlin , so. Eept . lEi «. Drahtbericht .) Wie wir hören, ist der

Geheimrat Eckardt  als technischer Berater den deutschen Delegierten,
für die deutsch-polnische Grenziommisswn Herr v. Treutie : beigeaeben
toorden. Herr Eckardt besitzt eine große Sachkenntnis und ist in inter¬
nationalen Fragen sehr bewandert.

Sine Kundgebung für Oberschlesrenauf der
Wartburg . 1

Br. Berlin, 30. Sevt. (Eig. Drobtberi.St .) Ei "« m ack, t-
volle Kundgebung  für das Verbleiben Oberschlestensbei Deutschland fand gestern auf der W a r tb u rg statt, zu
der die Thüringer Verbände beimattreuer Oberschlesterelo¬
geladen hatten. Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete
die Festrede des Pastors Just , der an das Wartburgfest der
deutschen Burschenschaft erinnerte und sagte: ..Heute müssenwir genau lo um die deutsche Freiheit und die deuvche Ein¬
heit kämpfen, um die Freiheit von fremder Herrschaft.
Deutsch ist die Rettung!"

Ein deutschnationaler Antrag.
Br. Berlin, 30. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Die Fraktion

der Deutschnationalen Volksvartei  fordert in
einem Antrag, der im Reichstag eingelaufen ist. von der
Regierung die Vorlegung einer Denkschrift über
Oberschlejien.
Verhaftung eines unabhängigen Abgeordneten

durch die Polen.
Br. Berlin. 30. Cevt. (Eig. Drahtbericht.) Der unab¬

hängige Reichstagsabgeordnete Hertz ist in der Nacht vomFreitag zum Samstag im volnis-Hen Korridor aus dem
V-Zug herausgeholi und von den Polen 30 Stunden in
Hast  gehalten worden.

Dr. Solf über die deutsch-japanischen Beziehungen.
Dr . Tokio, 30. Sept . (Eig . Drahtbericht .1 Der deutsche Gesandte Dr.

Zols  hat zum erstenmal össentlich in einer Versammlung de» Wissenschaft-
lichen Verein » gesprochen und erklärt , daß Deutschland und Japan
auf dem Gebiete de» Handel» nnd der Industrie Hand in Hand  gehen
müßten. Nachdem er Japan » Fortschritte aus dem Gebiete de» Handels
gefeiert hatte , stellte Dr . Solf in Abrede , daß die heutige Lage aus Wirt-
ichastlichem Gebiete Beunruhigung erwecken könnte. Die Deutschen er¬
warteten , so sagte er , von Japan unterstützt zu werden , in der Hoffnung,
daß die Bande , die durch den Krieg zerrissen wurden , wieder geknüpft
werden. Japan könne aus materiellem Gebiet nicht viel erwarten , aber
ein Austausch geistiger Güter könne das aueglelchen.

Die Brüsseler Finanzkonferenz.
Die Ter -ini t̂en Staaten von Europa.

Br. Genf. 30. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) .Der Vertretei
der Vereinigten Staaten aui der Brüsseler Konferenz.
B oy d en . erklärte dem Korrespondenten des ..Journal
de Genevê . man rechne in Europa allzusehr aus die Hilfe
leistung Amerikas. In Amerika befinden sich zahlreiche In¬
dustrien in groben Schwierigkeiten. Jedenfalls wurden die
Bereinigten Staaten nur gegenernstbaite ü  u rg -
schäften  Anleihen gewähren, und zwar besonders gegen
Garantien moralischer Art. Nur dreierngen Staaten dursten
aus eine Hilfe Amerikas rechnen, welche in Ruhe und <7rie¬
ben arbeiten können. Eine der wichtigsten Vorbedingungen
für die Gewähruig amerikanischer Kredite bestunden in der
vollen Beseitigung aller Zollschranken. Boyden f?^te dann
seinen Standpunkt in der Formel zusammen: Gründet
die Vereinigten Staaten von Europa  und alles
wird wieder in Ordnung kommen.

Harding für einen Verband der Nationen.
me. London, 30. Sevt . (Drahtbericht.) Die ..Times"

meldet aus New York, dab der republikanische Präsident¬
schaftskandidat Harding  in Baltimore vor 20 000 Per¬
sonen eine Rede hielt, in der er ertlarte . dab Amerika dem
Völkerbund,  wie er durch den Versailler Vertrag ge¬
schaffen sei. n i cht b e i t r e t e n könne. Seine erste Tat als
Präsident werde sein, einen Plan für einen Verband
der Nationen  zu finden, den alle Amerikaner unter¬
stützen würden. Harding sagte auberdem. für die ameri¬
kanische Handelsmarine  sei jetzt die Stunde gekommen.

Aus Millerands Rede beim Empfang des diplomatischen
Korps.

mz. Paris . 30. Sept . (DraHtboritcht.) Bei dem gestrigen
Empfang des dtplo-matisschen Korps durch Mrllerand hielt
hülfet erne Anvixriche. in der er u. a. Inste: Dre Wreoer-
herstellung der  i n t e r n a 11o n a 1e n D t bn u n 8
sei die schwierigste Aufgabe: sie müsse allen anderen voran-
gkihen und mache di« Mitatzbeit aller erforderlich. St* Ent¬
wicklung eines Beunrubisungsherdes.  so ferm er
auch sei. bedrohe alle. Alle i n te rna t t o na lenst agen
ickn begründet auf ihren natürlichen Rechten. Die loyal«
Äussübrurg des Friedensveatrags iei die beite Garantie zur
Wiederherstellung der internationalen Ordnung.

Der Gesetzentwurfüber Österreich als Bundesstaat.
mz. Wien . 30. Sevt . (Drahtbericht .) Die Natio¬

nalversammlung  begann gestern dre Verhandlungen
über den Gesetzentwurf, durch den die Re v ub l lk Ost er¬
reich als Bundesstaat  eingerichtet wird. Der Vor¬
sitzende des Kabinettsrats S a r>r verwies darauf dab der
Gesetzentwurf ein Komvromib zwischen der Notwendigkeit
des Eesamtstaates und dem föderalistischen Rechte der
Länder sei. In der Besprechung des Entwurfs erklärte der
Sozialdemokrat Danneberg. , die Soätalb cm oftaten
hätten einen Eirbeltsstaat schon im Hinblick daraus für
zweckmöbig gehalten, dab der Anschluß  A ?.„^ ," tsch-l a n d im gegebenen Augenblick für ern einheitliches Öster¬
reich formell und technisch erleichtert werde. Der Gedanke
des Anschlusies sei so stark und wurzele so tief in der Be¬
völkerung. dab in dem Augenblick, ln welchem diese Be¬
strebungen Erfüllung firden könnten, alle vartikularistischeu
Tendenzen weggesckwemmt werden konnten.

Italienische Nachgiebigkeit in der Adriafrage?
Bt>. Laibach. 29. Sept. Der .Slowenski Narod" meldet

aus Rom. in divlomatücken Kreisen verlaute dab Italien
seinen unversöhnlichenStandpunkt in der Adriasrase auf-
aebe und auf Betreiben Englands und Frankreichs zu¬
stimmen werde, die Wilfon-Livie mrt einigen .kleinen
Korrekturen als endgültige Grenze zwischen Sudslawren und
Italien anzuerkennen.
Eine amerikanische Spende für die Heimbesörderung

der Kriegsgefangenen.
mz. Wien , 30. Sevt . (Drabtbericht .) Der amerikanische

Vertreter bei der österreichischen Wiedergutmachurgskom-
mistion. Smith,  brachte dem Staatsamt für auswärtige
Angelegenheiten zur Kenntnis , dab die amerikanische
Wohltätigkeitsgesellschaft zur. Helmbeforderungaller Kriegs¬
gefangenen aus Rubland eine Million Dollar  zur
Verfügung gestellt habe.

Der Streik der englischen Bergleute unvermeidlich
mz. London, 30. Sept . Der Streik der Bergarbeiter

ist unvermeidlich, wenn die Regierung nicht schnell ein¬
greift . Die Bergarbeiter von Süd -Wales verlangen
hartnäckig die sofortige Bewilligung der geforderten
Lohnerhöhung.

W. T.-B. Baris . 30. Sevt . (Drahtberichtz) Nach einer
.Matin"-Meldung aus London sollen die Verhandlungen

zwischen den Grubenbesitzern und Grubenarbeitern nunmehr
in ein kritisches Stadium  getreten . sein. Gestern
haben zwei Sitzungen stattaefunden. Nach einer Veröffent¬
lichung haben die Grubenbesitzer eine Eehaltsskala vô e-
schlagen. die stch auf ihre Förderungszifsern ausbaut. Die
Grubenarbeiter lehnten diesen Vorschlag ab und legten ein
Eegenvroiekt vor. das wieder von den Grubenbesitzern av-
gclebnt worden ist. Die Vertreter beider Parteien werden
nunmehr Llond George  Bericht über die Verhandlun¬
gen erstatten. Noch gestern abend bat der Premierminister
die Delegation der Bergarbeiter empfangen, mit denen er
zwei Stunden verhandelte. Nach einer Mitteilung des
Sekretärs der nationalen Bergarbeitergewerkschaft haben
die Grubenarbeiter es abgelehnt, nochmals mit den Gruben-
besttzern zu verhandeln.

mz. London, 30. Sevt . (Drahtbericht .) Die Kon¬
ferenz der Bergwerksbesitzer und der Verg-
Werksarbeiter ist beendet , ohne dab eine Lbereinkunit
erzielt worden ist
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Die Ariede«si>erhandlungen in Riga
Br . Berlin . 30. Eept . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Warschau wird der „33. Z." gemeldet : Eine heutige
Rigaer Meldung der amtlichen ..Polnischen Tele-
graphen -Agentur " besagt, daß der W a s s e n st i l l
stand spätestens am 1 5. Oktober  proklamiert
werden dürste . Trotz dieser günstigen Friedensaussich¬
ten macht sich das Gefühl deutlichen Unbehagens be¬
merkbar . Das Entgegenkommen der russischen Sowiet
Unterhändler scheint verdächtig. Man ist hier unruhig
darüber , daß Joffe die eigentlichen wichtigsten prägen
der Unterhändler in geschickter Weise von jeder Dl-,-
kussion ferngehalten hat . Das Mißtrauen m Warschau
wird noch dadurch weiter erhöht , daß von allen Seiten
Rachrichten über neue russische Armeekon¬
zentrationen  hierher gelangen . Alle diese Tat¬
sachen rufen um so höheres Unbehagen hervor , als die
noch immer sehr nationalen Partei - und Gmigranten-
streise unter Sawinkows Führung , deren Einflug
keineswegs unterschätzt werden darf , die Rigaer Ver¬
handlungen am liebsten gänzlich abbrechen  moch
ten oder doch jedenfalls als für die Zukurift gefährlich
darstellen und in ihren Kombinationen sich mit Recht
oder Unrecht auf die völlig übereinstimmende Auf¬
fassung der in maßgebenden Pariser Kreisen herrschen¬
de» Archchten berufen.

Der polÄsche Heeresbericht.
mz  Kovenbaaen . 30. Seet . (Drahtberickit .) . Nach einem

-Telegramm aus Warschau  meldet der polnMe Seeres-
bericht vom 29. September: An der Sudfront  haben die
verbündeten polnisch-ukrainischen Armeen, Min kamte , ost!ich
von Kamiemiec erreicht. .. Weiter n o r d l i d)  drang die » tKo»aklerie vor' nördlich von Rowno nähert INN oas

iSffiÄ s & r » uf der Front nördlich des
Prisiet dauert die Berfolpung des Hemdes fort. Auf der
«anren Anis nordöstlich.Gr ° d n o machten w,^ ubê 1000

ront
jwere

Warschau. 30. Sevt. (Drahtbericht.) Im polnischen
Heeresbericht vom 29. September beißt es weiter: Aus dem
nördlichen Flügel nahmen unsere. Truppen in einem vor-
«eitiaen Angriff Li da wieder ein. Der Feind, dem die
beste Rückzugsselegenheit dadurch abgefchnftten ist. .*,e 4j Mj
eiligst in nordöstlicher Richtung zuruck. Die neueingestellte
21. Sowjetdivision ist bei Nuda. Nowa vollste )? , zer¬sprengt  worden . Neun Geschütze und 15 Maschinenge¬
wehre fielen in unsere Sand. Östlich°on Walkowlsk nahmen
wir bei der Verfolgung des Feindes, die Orte Pmsk und
Ianow ein. Dabei ist die 4. Sowietinfanteriediviston voll¬
ständig vernichtet worden. Der Armeestab einer
Gruvve  des Generals Kraiewki„fiel, durch einen heftigen
Angriff überrascht, in Pinsk vollzählig mit Ausnahme des
Kommandanten und des Stabschefs, denen es nn letzten
Augenblick gelang, zu entfliehen, in unsere Hand. Nach den
bisherigen Feststellungenmachten wir 3000 Geiangene, er-
oberten° 10 Maschinengewehre sowie 4000 Waggons mit
Kriegsmaterial. Südlich des Primet besetzten unsere Ab¬
teilungen den Eisenbahnknotenpunkt Sarah.

Die Heeresberichte Wrangels.
w- . Konftantino- el. 29. Sevt .. (Savas ) Bericht der

Armee Wvansel vom 24. Sevt .. Wir haben A ur ie wk a m
der Rirbduna auf Wolnowaltka  besetzt , wo wir
12 Schifte we»ge>nMM>mein haben. .— Der Armeebericht vom
26. Sevt. meldet Vorlpoisten>tLtIigkeita>n oer ganzen Front. -
Der Berilcht vom 27. Sevt. meldet. Im NvDden von
Alexa -ndrow .sk haben wir die Verfolgimg bies getrÄes
fortsösetzt. Wir haben 33 Lokomotwen. 1,000. Eftenbabn-
ma« n und 10 MwMn-ein-geirvebre rnbeutet sowie 1000 Ee-
fame-ne gemacht. Oftizleve des russischen EonnEabs ver-
bveiten eine Proklamation, m der sie ihr« Aaftensemossen.
die sich gegenwärtig bei den BoMewiken befinden. aMor-
derin, zu GeneraliW-ran-set zuruckzukehren.

Die englischen Finanzleute fordern die Anerkennung
aller russischer Schulden.

mz. London. 30. Sept . (Drahtbericht.) Die
Times" meldet daß die führenden Londoner Bankiers

^Tgina “ “ .* an Lloyd W « das !«->!« «- und
dringende Sil ÄS

für die Wiederaufnahme des Handels mrt Rußland zu
machen.

Wiesbadener Taablalt.
Ein Funkfpruch Tfchitfcherins an Lord Curzon.
me. London. 3̂0. Sevt. (Drahtberickit.) Ein bei MineinßeöanQenet tfuitffptu cö % f d)i tj ^ ^ mt+*

n*  Teilen Sre jetzt Lord Curzon  folgendes mn . Dre
Sowietregierung bat die von dem Vorsitzenden der rumicken
SS VeLndLek °'zwischen Rußland und Trotz-

SStS "ÄÄäJgs
Erotzbrftannien führen und einen vorbereitenden̂ Sckrftt
russisch^ Rkgînĝdiefe"vier̂Punktk vollu?d ganz ange¬
nommen batt ^ konnte sie wohl , die Erwartung begendatz

der britischen Forderungen su nichts geführt, ^ ieoeryori
nabm die russische Regierung dre Vorschläge der vriniaren
Regierung an oder gab Erklärungen ab. dre auf die Auf¬
nahme von Friedensverhandlungen zwischen beiden Regre-
runZn  binzielten . Nachdem die Sowjetr .egrerung aus die

der britischen Regierung ihre Bedingungen für den

Z - S ' Ld - «Ä ,n s

8SS ÄS Sfe fÄSiÄ 3Ä.i«v «?
bie Unterstützung des Daily Serald" angab. zrve, Ange¬
legenbeiten mft denen die russische. Delegation uberhauvt

an wNstck bieTiÄ Wetutlg . um die ruMSe D-le-
aation zu beeinflussen, gewandt batte, und zuletzt dre Beŝ itl^iauna der unvollständigen Verfassung der russismen
Bedftlgungen f̂ür" den Waffenstillstand mit Polen welchehiß russislben Delegierten arn 10. Äugust
macht wurden. Diese Frage war aber schon im Slugust durch
Notenwechsel zwischen den beiden Regierungen geregelt„ ?!s! n %Ve offenen Widersprüche können von der britischen
Neaieriing für"oft Einstellung der politischen Verhandlungen
mit Rutzland nicht angegeben werden. Die angeführten
Gründe lallen den bewutzten Widerstand gegen die. Serbo' '
sübrung friedlicher Beziehungen, mit Rutzland um so klarerbe?nortreten. Indem die Sowietregierung gegen das. Ver¬
halten der britischen Regierung gegenüber den .^ ft^^ ftnviiUilcben̂ veaietuna als eine öandlungsweisL. die un»
vereinbar mit dmî ^̂ internationalen Grundsätzen t vr°-ipstiei't bemerkt sie. datz das anfangs 3uli abgesäilonene
Übereinkommen als verletzt  betrachtet werden
rniiNp und leat der englischen Regierung dievolle
Vera nt  w o r t u n g für die Rickitwiederaufnahme der voft-
tiickien Verhandlungen, die für die Serberfuhrung des Frie¬
dens zwischen Rutzland und Großbritannien erforderlich
sind. auf.

Das bolfchewikifche Gold in England.
mr. London. 29. Sevt. Der ..Times" zufolge bat die

Kommillion die mit der Ausarbeitung des russlich-ens^
lischen Handelsabkommensmit Kraffin und Kamenewbetraut war der Regierung ihren Bericht eingeschlckt. Der
Bericht gab zu lebhafter Diskullion Anlatz. Er beiurwortet
Ans Erklärung, in welcher die englische Regierung sich ver¬
vslichtet das nach England kommende bolschewikische Gold
u ick t zu b esckl agn a bm e n. Der Times" zufolge
widersetzte stck das englische Schatzamt einer folchen Er¬
klärung der Regierung. Auch die Bank von England hat
bereits gegen diese Erklärung Protest eingelegt.

Aufschub der englisch-russifchen Berhandlungen.
1V. 1-.-8 . Paris , 30. Sevt . (Drahtbericht.) Rack einer

..Matin "-Meldung aus London sollen auf Veranlallung der
bolfchewikischen Regierung die Verhandlungen zwischen
Sowietrutzland und England sechs bis acht Wochen
aufgefchoben  werden.

Eine norwegische Anleihe in Amerika.

{'ÄÄtÄ 'Ä « u WtfÄteS sÄt »:
sirÄMSÄsat » -ui
weiteres vertagt word-sn.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt.  Nr . 439.

Die Räumung der Fabrike « in Italien durchgeführt.

Mailand sind Verhandlungen über die letzten winzeiyeiiLu

7HMin tJibäz
nenmenswerte Zwischenfüll«  vor stch. Einzig m
«der Pn.e,u.matMaÄrÄ von Prrvlli ka.m es ^ eEN KimsUEt
Fm Men den Arbeintern und den Angestellten - lvelgen^

mi'ebei amgemommen wurde.
Ein Sinnseiner -Komplott in London.

meisters von Cork ttattilnden sollte.
Hongkong von den Aufständischen eingenommen?
m «Rnrie 30 Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Aus

Ecking-Ming eingenommen wurde. Die Nachricht ist noch
nicht bestätigt. _ _

Auch eine italienische Vertretung in München.
n onüniften 30 Sevt Die italienische Regierung wild

sSHä .»  w ‘JSSte B
antreten soll, wird mit dipl-m- tischen Vollmachten versehen weiden.

Der belgische Sanitatszug für Polen.
ML. Brüssel. 29. Sevt. (Savas ) Der für Polen be¬

stimmte Sanitatszug  ist gestern abend d uvr ao
geiabren.

Der Reichskohlenrat zur Sozraltsiernng.
ML. Berlin . 30. Sevt. Wie eine m-hrheitssozialistische

öS v i 1 vitf | £ Ä
»SÄÄ » g Ä 'bieiien
!tnn ' - Sans Luch t.

dadurch sehr bekannt geworden. . daß. er als roniervanverinnaer Reichstagsabgeordneter tn emen Ebeskandal rer
S war einen Meineid schwor und mft 2^ Jahren
Zuchthaus bestraft wurde. Rach Verbüßung der Strafe rft
kr ins politische Leben zurückgekehrt und b°t als links-rnbikaler Schriftsteller an der Berliner . ..Welt am Montag
irele “labte gewirkt. Seit der Revolution war er oiien zur
gy &äs
»s dsutere röu?*

Professor Rlkolays Klage abgelehnt.

den Rektor " HSauptverfabren zu . eröffnen. Mil
deren Urteil beleidigt fühlte. Der
ordnungsgemäß die Erhebung der
Darauf hat Herr Biofellor Nikolaq
preußischen Justlzminliier gerichtet.

ierr Rikolay sich durch
Oberstaatsanwalt lehnte
öffentlichen Klage ab.
eine Eingabe an den

Kapitänleutnant von Mücke in Java.
Br. Berlin . 30. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Der frühereerste Offizier des deutschen Kreuzers ..Emden . Kapltan-leutnant -mr See v. Mücke , hat mit Rücksicht auf d,e poli¬

tischen und wirtschaftlichenVerhältnisse in Deutschland, der
SÄ Rückn gekehrt, ^ ist na^ Ri e der l ° n

(4. Fortsetzung.) ^ Nachdruck tetbotc«̂Die Geschwister WaUenrode.
Roman von Jlie -Dore Tanner.

Wallenrode blieb vor seiner Frau stehen, die, ihre
Auaen mit dem Batisttuch tupfend , mit unglücklichem
Gesicht auf seinem Schreibtischstuhl saß, und strich ihr

iätt  StJ>i‘mri “K , hier bin ich nur der Schwiegersohn
des' Geheimrats Fernschmidt, ich bin und gelte nichts für
Mich selbst und ich leiste nichts in m
ich keine Gelegenheit dazu habe. Ich stehe letzt rm
besten Mannesalter mit meinen funfunddrelßig
Jahren — ich schäme mich vor mrr selbst, daß ich nicht

^ ° Sie "wehrte ungeduldig seine Hand ab.
Nur der Schwiegersohn des Geheimrats Fern-

fchmidt wie das klingt ! Andere wurden stolz darauf
ein" sagte sie pikiert . „Und überhaupt , wie kannst du
o sicher sein, daß du anderswo mehr Patienten be-
ömmst, das ist doch noch sehr fraglich. .

Er biß sich auf die Lippen . „Du hast za eme recht
hohe Meinung von mir ", sagte er bitter , „allerdings
verdenken kann ich's dir nicht, ebensowenig wie den

" ^ Welche Stadt würdest du denn überhaupt im Auge
gehabt haben ?" .

In erster Linie Gießberg,' wo ich meiner Ansicht
nach sehr gute Aussichten hätte - ^ . .

Die junge Frau sprang auf und eine dunkle Rote
schoß in ihr Gesicht, ihre Augen sprühten zornig.

Nie ich sage dir , nie würde ich mich in das..elende
Nest vergraben, das noch nicht einmal Universitätsstadt
ist. Da würde ich verkümmern und versauern.

„Nun , meine Mutter und meine Schwestern sind
auch noch nicht verkommen und versauert , sagte er
scharf. „Im - Gegenteil — wenn ich sie mit den Hyper-

MbWSaM ' Winif vergleiche, so fällt
dieser Vergleich sehr zu ihren Gunsten aus.

Frau Mias Lippen zitterten und ihre Augen hatten

H ’V & MOWÄ - E du dann.
faste, eaax ni $ t auf dich «-münzt. I»»d--n

ganz allgemein ", meinte er ärgerlich^ ,,ich habe aber dre
Ansicht, daß eine Frau , die ihren Mann wirklich lieb
hat , sich überall da wohl fühlt , wo er seine befriedigende
Tätigkeit hat , und daß sie sich, zumal wenn sie Kinder
hat , nirgends zu langweilen braucht — ich — — «
kam nicht dazu , seinen Satz zu vollenden, denn es köpfte
in diesem Augenblick, und gleich daraus öffnete sich die
Tür und ein junges Mädchen trat ern, von desseit An-
blick selbst Frau Mia einen Augenblick frappiert schien.

Das pikante , brünette Eesichtchen. das dem ihrigen
auffallend glich, war durch die zu beiden Seiten tief
hineingekämmten , dunklen Haare hal4 verdeckt. Unter
dem tief über die Ohren gehenden schwarzen Hütchen
mit großen Margueritenbüscheln an beiden Smten
hingen ein paar lange , gedrehte Locken über den Rucken
der Rock aus leichtem, seidigen, weißen Zoff war so
kurz daß die schlanken Beine in weißen Florstrumpsen
bei '̂jedem Schritt zu sehen waren . Eine Seldentrikot-
iacke in zartestem Hellblau vervollständigte das
Kostüm, das trotz der seinen , unauffälligen Farben¬
zusammenstellung äußerst auffällig wirkte.

Run störe ich? Ihr habt wohl einen kleinen ehe¬
lichen Disput gehabt ?" fragte Gertrud Fernschmidt,
ihre Blicke zwischen Schwester und Schwager mit spi^
bübischem Lächeln hin - und hergehen lassend. „Ich
wollte dich abholen , Mia , ich habe notwendige Besor-
gungen im K. D. W., und Papa möchte heute gern mit
euch bei Adlon essen ."

Ich bedaure , ich habe heute eine wichtige Arbeit
vor", sagte Martin Wallenrode schnell, „aber wenn

, Mia ' will , habe ich nichts dagegen."

licĥ frisiert ^ ich begreif nicht, daß' Mama dich so gehen
läßt ", setzte sie hinzu , den ironischen Blick bemerkend,
mit dem ihr Mann ihre Schwester musterte

Gertrud Fernschmidt machte einen spöttischen Knix.
..Sehr freundlich, liebe Schwester, aber dem Geschmack
ist mir ebensowenig maßgebend wie der Mamas . Ich
bin ein selbständiger Mensch und kleide mich nur nach

fünfzehn Jahren ein selbständiger Mensch!
Glückliche Gertrud !" lachte Wallenrode nun wirklich
erheitert , während seine Schwägerin ihm emen hoheits-
vollen , beleidigten Blick zuwarf.

Also ich sehe dich dann heute wohl Nicht mehr,
Miä Ich will nachher noch nach Hause schreiben. Wie
ist's,' kommst du mit zu Mamas Geburtstag?

Wir sprachen ja schon davon, Martin . Es ist un-
möa'llch denn Frau von Wiehts Gartenfest ist an dem¬
selben Tage . und ich muß auf jeden Fall Mama in
ihrem Sektzelt helfen. Gertrud darf doch noch nicht aus
derartige Feste vor ihrer Konfirmation , und du weißt
ja wie Mama ist. sie kann nicht ohne mich fertig wer¬
den — es tut mir wirklich sehr leid, daß das nun gerade

zusammenfallft ^ ^ ^ j^ ön Geburtstag recht
ungüustig gewählt ", sagte Wallenrode ironisch. ..Ich
fahre also bestimmt übermorgen . Vielleicht könnt ,ch
die Kinder mitnehmen ?" „ .

Aber , ich bitte dich, Martin , da mußte Fräulein
natürlich auch mit , das macht doch dann deinen Eltern
zu viel Wirtschaft .""

„Schön, lassen wir 's also", sagte er resigniert.
Mia zog seinen Kopf zu sich herunter und gab ihm

einen Abschiedskuß, „Brummbär , bessere dich . flüsterte
sie ihm ins Ohr . Er erwiderte nichts

„Martin scheint ja heute wieder lieblicher Laune zu
sein", sagte draußen Gertrud zu der jungen Frau , „na,

..—i-
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Wichtige Handwerkerfragen.
In der letzten Borstandsf ttzun « der Hand¬

werkskammer wurde Kenntnis genommen von einem
Schreiben des Reichswirchschaftsministers itber die EtnriÄ-
tnng einer neuen DieMtelle , des „Reichskommissars für ge¬
werbliche Wirtschaft", ferner von der Neueinrichtung zweier
Läüersenossenichaiten in Diez bezw. Königstein und von der
Unrergeichnung des Verttags . bstr . die Gründung des
Handwerksamts Limburg. — Ein vorliegender Er¬
lag des Justizmtaistems betrM die Arbeitslöhne der
Gefangenen  bezw . die Konkurrenz der bezüglichen Un¬
ternehmer niit denjenigen , die auf die Beschäftigung freier
Arbeiter angewiesen sind. Der Minister hält oje Gleich¬
stellung der Arbeitslöhne in den meisten Fällen für „unaus¬
führbar . Stauf) der Ansicht des Kammervorstands wurde es
dennoch praktisch sein, diese Löhne wie dteDerkanssvreife
dem freiem Vorkehr gleich zu berechnen, die überchmie aber
zwischen den Empfängern 'der Gefangenen und den an zurech-
nemdsn Löhnen dem Staat zugute kommen su lassen. —
Dem Handwerksamt in Wiesbaden  wurde ein
weiterer Zuschub zugebilligt , desgleichen dem Hamburger
Handwerlksamt. — Die Vorschriften Wer die Höchsts ah l
von Lehrlingen  werden mit dem 1. April 1921 wreder
voll in Kraft treten . — Die Wiedereröffnung der Tätigkeit
der Beauftragten bleibt wegen der beträchtlichen damit ver-
biindsnen Kosten zunächst noch htnausgoschoben . Die
Innungen sollen indes angehalten werden , in Ären Bezir¬
ken dÄe Tätigkeit mehr als bisher auszüübsn . .Zur Kon¬
trolle soll«»: die Lehrlingsrollen der Innungen gsmatz s .13
der Vorschriften zur Regelung des Lebrlingswchens im
Original oder Auszug eingefordert werden . — Die Fest¬
setzung der MiiidestlÄhrzeit für werbliche Lehrlinge
der Damenschneideref, Friseuisön und Putzmacherinnen am
L Jahre ist seit dem 1. September in Kraft getreten . — Die
Statuten der Kranken kaffe  für selbständige Handwerker
sind inswischen genehmigt worden . Der Kammervorstanb ist
der Meinung , datz die Errichtung und Verwaltung der neuen
Krankenkasse dem Gvwevbeverein für Nassau überlassen
werden könne unter der Boraussetzung , daß der Kammer ein
ausreichender Einflug auf die Verwaltung gesichert werde.
— Nach einem sei«Bien Beschlug wird der Kriegsbericht der
Kammer für die Zeit vom 1. August 1914 bis 31., August
1919 in 1099 Exemplaren gedruckt. — Grundsätzlich steht
we.iter der Kammer Vorstand auf dem Standpunkt ., dag neu e
Meistervrüfungskommissionen  zu errichten feien,
er Werlätzt es aber voMufig der Geschäftsstelle, von Fall
zu Fall zu entscheiden. — Zwei Ingenieure haben die Ver¬
leihung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen bean¬
tragt . ohne datz sie selbst die Meisterprüfung abgelegt oder
eine ordnungsmäßige LÄtzeit hinter sich haben t ,ausnahms¬
weise soll dem Ersuchen willfahrt weiden . — Einem Kam¬
mermitglied wurde endlich noch ein Zuschuß von 300 M . zu
den Kosten einer Erholungsreise bewilligt.

— Der Kinderhilsstag des Wiesbadener Krippenvereins
fand am vergangenen Sonntag in der hübschen Baracken-
krippe am Elsässerplatz statt . Trotz des schlechten Wetters
war der Besuch erfreulicherweise gut und erbrachte er ne Ein¬
nahme von rund 3000 M. Alle Besucher freuten sich an den
eeiAnnackvollen Sachen : wundervolle Spenden verschiedener
Geischäfte zierten besonders den Obst- und Blumenladen . Der
Stegen verhinderte leider die Aufführung von Lichtbildern,
da Säer Saal als Erfvifchungsraum benutzt werden , mutzte.
Bei fröhlichen Kinderreisen erführen die kleinen. Gaffte ans
dem Krtppenleben . wie schwer es heute ifft, für die über 100
Kleinen Milch . Kartoffeln . Kohlen nnd Kleidung zu be¬
schaffen. Gerne nahm jedes Kind ein Sammelkastchem mit
und versprach durch eifriges Sammeln die steigenden Un¬
kosten decken zu Helfen. Beim nächsten Kinderfest soll das
Geld ahseliefert werden , das eine besondere Freude für , die
treuen Sammler mit sich bringen wird . Wer gerne erneu
solchen Kasten haben will , kann ihn sich in der Krrvve 1.
Eabelsbergerstrahe . oder bei Fresenius . Kavellenstratze 63.
holen . Es geschieht ja 'im Interesse der Krippenkinder.

— Flugpostverüindungen zur Frankfurter Herbstmesse.
Dostanitlich wird mftgsteilt : Während der F̂ran kfurt er
Herbstmesse vom 3. bis 9. Oktober einfchl. erhalt Frankfurt
a . M. Mit Berlin . Leipzig. München . Geksenkrrchen und
Bremen mit Anschluß nach Amsterdam FlugvostverbiNdung.
Die Flugpost Berlin -Leipsig-Framckurt a. M . verkehrt täglich
zweimal in jeder Richtung ab Berlin 7 und 12.30. W Leipzig
8.15 und 1.45. an Frankfurt a . M . .12 und 5.30. zurück ab
Frankfurt a . M . 7 und 12. ab Leipzig 1.1 und 4. an Berlin
12 und 5. Die Flüge werden je zur Halste von der Deut¬
schen Luftreederei . Berlin , und den Rumpler -Werken . Ber¬
lin . ausgeführt . Die PoWlnge Mtackren-FraNkfutt M.
werden täglich einmal m  reder Richtung , ab München .8 30.
ob Frankfurt a . M . ebenfalls 8.30 von -den bäuerischen
Rump 'er -Werken. AugsbüW . ausgefubrt . cttugdauer 3 Stun-

' -r Flugdienst auf der Strecke Bremen -Eelsenkrrchen-dcn. Der

Frankfurt a. M. wird in ieder Richtung täglich einmal von
der SablatNig -FIugzeugbau -E . m. b. H„ Berlin , betrieben.
Flugvlan ab Bvenen 12 (Anschluß aus Amsterdam 11.30) .
ab Geksenkivchen2.10, an Frankfurt a . M . 4. zurück ab Frank¬
furt a. M. 9. ab Gelseukirchen 11. an Bremen 1 (Anschluß
nach Amsterdam 1.30). Außerdem findet am 2. Oktober ein
Flug von Bremen nach Frankfurt a. M . und am 10. Oktober
ein Flug von Frankfurt a. M . nach Bremen statt . Zur Flug-
befördemng zugelaison sind im Jnlandsverlehr gewöhnliche
und eingeschriebene Postkarten . Briese und Druck¬
sachen sowie Päckchen,, dringende Pakete und Zeitun¬
gen. im Auslandsverkehr gewöhnliche und eiMe-
schriebene Postkarten , Briefes i und Drucksachen. Dw
Zuschlaggebühren für die Flugpastbefördetting , sind durch
Aushang , der auch die Flugpläne und ditz wichtigsten Be¬
stimmungen im Flugpostverkehr enthält , bei den Postämtern
veröffentlicht . Auskunft wird auch an den aus dem Aushang
bezeichneten Schaltern erteilt.

— Gegen die Vollstreckung von Rönmungsklagen . Der
Meterschutzoerband der Länder am Mein , Sitz Wiesbaden,
fordert zur Steuerung der Mieter - und Wohnungsnotlage
alle preußischen Misteinisungsämter auf . unverzüglich durch
die Gemeinde gemäß Verordnung des WohlfahrtsmmMers
vom 28. Juni und 27. Juli 1920 Evmächtigung ..sum Erlab
vom Anordnungen bei dem Herrn Regterungsprandenten zu
beantragen , wonach bis 30. September 1921 zunächst Klagen
auf Räumung von Mietobiekten fader Art . ebenso Voll¬
streckung von Räumungsuvteilen , einstweiligem , Verfügungen
und Vergleichen seitens der ordentlichen Gerichte von, der
vorherigen Zustimmung des Mieteinigungswmts abbanma
sind. Die Mietevarganifattonen . -Beisitzer und Mieterrate
sowie Stadtverordnete nnd Gemeindevertreter ersucht der
Berbaichsvarsitzende (Direktor Abigt -Wiesbaden ) sofort zu
voran lassen und stellt Entwurf dazu seitens des Derbänds
sofort zur BerfüMmg. damit schon am nächsten Jiehtermm
grobe Schwierigkeiten beseitigt werden.

— Unerhörter Wucherpreis . Man schreibt uns : Zu , der
Frau eines Seilbsterzeugers in Hochheim a . M . kam dreier
Tage eine 'ebenfalls in H. wohnende , Frau und fragte,an
wegen 1 Zentner Kartoffeln , was ihr aber unter grosen
Beteuerungen , man hätte keine mehr , und was da wäre , lex
Lsstelltz abgeschlagen wurde . Nachdem die betreffende Frau
nach Hause gegangen war . kam die Bäuerin wieder und
sagte : „Ja , wenn Sie 5 0 SK. bezahlen wollen , dann rann ich
Ihnen 1 Zentner geben, denn ich bekomme in Wiesbaden
ja ebne weiteres 100 SW. dafür . Tatsächlich fahrt dre be¬
treffende Bäuerin täglich nach Wiesbaden , sie bringt aber
ihre Kartoffeln sowie andere rare Sach'en. wre Butter »sw.,
nicht auf den Markt , sondern zu gut zahlenden Leuten . Dieser
Fall , der öffentlich gebrandmarkt werden muh . wird wahr¬
scheinlich noch an anderer Stolle ein Nachspiel waben . Wenn
natürlich noch solche Preise gezahlt werden , dann braucht
man sich nicht zu wundem Wer die Hartnäckigkeit der Bauern
in hezug auf die KartoffolvreKe.

— Preisermäßigung für Tapeten . Aus Berlin  wird
uns gemeldet : Die Generalversammlung des Verbands , deut¬
scher Tapetenfabrikanten beschloß im Einvernehmen mit den
Vertretern der gesamten deutschen Händlevschaft ebenfalls
den Preisabbau  für Tapeten.

— Teuerungszulage und Angestelltentarife . Die Tartf-
arbeitsgemeinfchcrft der Angestelltem-Gewerkschaften Wies¬
badens schreibt uns : Wer die Gehälter der Angestellten be¬
steben zurzeit grobe Unklarheiten . Die Angesstelltenorgani-
satiomen . hatten bekanntlich auf die Mindestsätze  des
Wiesbadener Tärffvertrags eine Teu>erungszulage rn Form
einer BrotzUlmge von 39 Prozent gefordert . Der Arbeit¬
geberverband selbständiger Kaufleute lehnte dich« Forderung
ab . so daß der Schlichtungsausschuß auf Anruf entschied und
eine Zulage von 15 Prozent bewilligte . Auch diesen Spruch
lohnten die Arbeitgeber ab . die Angestellten nahmen ihn
an und forderten Rechtsverb inü lichte!tsertlärung ., Der
Dsmob'ilmiachungskommissar erklärte am 19. August den
Schiedsspruch vom 4. August 1920 für rechtsverbindlich . Da¬
mit 'haben alle Arbeitgeber , auch solche, die dem Arbeitgeber¬
verband nicht als Mitglied angebörem . die Verpflichtung,
ihren Angestellten die Mindestsätze  des Wiesbadener
Tarifverttags vom 25. März 1920 zuzüglich 15 Prozent
Teuerungszulage ab 1. Juli 1920 zu zahlen . Der Arbeit¬
geberverband gab Ende August durch die Tagespresse be¬
kannt daß er geaen die VerbindlichkeitseMärung Einspruch
erhoben habe. Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , M bis heute kein Einspruch eingegangen . Es besteht
daher für alle Angestellten klagbarer Rechtsanspruch. Für
die Industrie , für die die Mainzer Arbeitgebervereinigun«
zuständig ist. gestalteten sich die Verhandlungen eigentümlich.
Den vom Mainzer Scklichtungsausschntz gefällten Spruch
hatten Arbeitgeber und Angestellte abgelehnit . Neue Ver¬
handlungen verliefen ergebnislos . Die Arbeitgebervereini¬
gung lehnte die weitere V-ermittlung des Mainzer Schlich-
tungsausschusses Nb. so datz der anaorufene Staatskommissar
den SchlichtmngSausschu'tz in Darmstadt für zuständig er¬
klärte . Dieser fällte am 23. v. M . folgenden Svmch : „1. Die
Teuerungszulage in dem am 13. März 1920 abgeschlossenen

_ Morgen -Aurgadr . Erstes Malt . Eette S.
Tarifvertrag wird von 25 v. S . auf 50 v. H. des Grundge¬
halts evhsbt für sämtliche Angestellten m Industrie . Gros-
und Kleinhandel : 2. die Berheirateten ,erlitten erne Eonder-
SUlage von 100 M . und eine solche für Kinder von 50 M.
bis zu 3 Kmdem : 3. die Gehälter treten am 1. August 13-0
in Kraft : 4. die im Juni und Juli als Borschutz auf den ab-
suschlietzendenVertrag gezahlten Gehälter können mcht ge¬
kürzt werden ." Die AngestelltM -Orgamsattonen nahmein den
Spmch an. Inzwischen wird in Angestelltenkrelsen «m be¬
rechtigter Wunsch nach einer Wirtschaftdberhrlfe laut , nach¬
dem den Beamten Befatzungszulagen neben Ären  amehn-
lichen GehälteM scsablt wurden . Dre Wrrtfchaftskvms schernt
überwunden zu sein . Die Gefchäfte heben stch von Tag zu
Tag . die Teuerung macht eirnente Fortschmtte . Ern schwerer
Winter stehi vor der Tür . Bekleidung und Wasche.sind ab-
setrasm . Kohlen . Kartoffeln und , andere Vorräte müssen be¬
schafft werden. In Anbetracht dieser Notlage hat eine An¬
zahl Betriebe bereits Winterbeihilfen gewahrt . Es , wäre
wünschenswert, wenn alle Arbeitgeber m dieser Beziehung
gleichfalls soziales Verständnis zeigen würden . , u

— Eine große Kundgebung des ^Rieterschutzoerems.
Die Versammlung , welche am SNtttwochabend rn oer Aula
des Lyzeums am Boseplatz stattrand , war scho« lange vor
Beginn so überfüllt (etwa 1200 Personen ) , das sleichzeittg
im Turnsaal eine Parallelversammlung abgehalten werden
niußte. Nach der Eröffnung durch den ersten versitzenden.
Herrn Direktor Abigt,  sprach Stadtv . Dodenhofi  uoer
die Frage der Wohnungsnot und Zwangssinmieiung . Die
Not habe ihren HWevunkt erreicht . Neuemrichtungen von
Wohnungen seien nicht möglich, uüd .so bleil^ als letzter Aus¬
weg nur die Heranziehung übergroser Wohnungen öm -ln-
lerbrinsu 'W all derjenigen , anck der neu segrunsewn
Familien , die ein Recht auf eme Wohnung 'f e7
iunbievtewiitonb in zahlreichen Familien verschlechtert sich
infolge der Wohnungsnot zusehends . Hier müsse nun das
Wohnungsamt einsreifen , und zwar unter
organisierter Mieter , die überhaupt m das WohnuMsamt
gehören. Hierauf behandelte Direktor Ah igt in tlsngerm
Ausführungen die Fra « , ob eine Vevstandigung mit dem
„Hausbssih erverein " möglich ser. Als imckter Redner « -
örterte der Syndikus des „Mieterfchutzvereins Dr ., Mayer
die Forderungen einer neuen Mietvreiserhdhung . dre er voll¬
kommen für unberechtigt hält . Es wurden zwei Entschttetzun-
gen angeMMmen : die erste, die an die Reichs- Ed Staats-
regierung weitergeleitet werden soll, protestiert ,«egen̂ bwette
und indirekte Mietpreiserhöhungen . Die zweite beschäftigt
sich zunächst mit dem hiestgen Misteinigungsamt und semem
Vorsitzenden und führt zum Schluß aus . „Die Deitzammlun-
gen protestieren gegen die neuerliche Mbwalzuns der Ksdr-
richtabfuhr und des Wassea-geiDes auf die Mieter , ohne dabei
die bisher in der Grundmiete dafür enÄaltenen Betrag«
zu 'herücksichtigen. Sie fordern , daß rm Mieternigungsamt
bei Prüfung und Bewilligung beantragter MieWeiseru .i«en
die während des Kriegs und früher nicht verbrauchten und
in der SNiste schon 'enthaltenen Instan dsetzungsoetrune »oll
berücksichtigt werden , da bisher in den Wohnungen nichts ge¬
macht worden ist. Sie fordern , datz dem Sterserungsanttag
m jedem Fall auf bestimmtem amtlichem Formular ausge-
süllte Rentabilitütsberechnungm in ckuplo beigefugt werden,
um deren sorgfältige Prüfung vor den Ŝ Äandlungen durch
Sackkuudise und Miietexvevtreter ,m Juteresse des Anttags-
geMers zu bewirken , weil N'wch der bisherigen Praris meist die
Interessen des Mieters notleiden . Eegenwartrg fMen Kon¬
trolle und MitbÄtimmungsrscht der SNveter vollständig und
sie verlangM daher auch einmütig die Einrichtung der
Mieterräte . Weiterhin fordern d« Wnsanmillingen d«
Wahl von Mietervertretem für das städtische Wohnungsamt
und «rßuchen um dringliche BesMennllgung . der Eiw
tritt der Mietervertreter noch dfe WobnunasvorccndsMNsen
zum Quartalsbesinn SU beeinflustM imstande « . '

— Berufsjubiläum . Heulte, am 1. Oktober , ist Fraulem
Selene Haas  25 Jahve als Verkäuferin ,m Saust Ed.
Fraund jun . (LanFgasse 24) Wtig.

— DiebitShlr . Aus einem Haus an der Taunusstratze wurden mehrere».
Bett - und Tischdecken, i  Perserteppiche , 1.50 zu 2.50 Meter ferner 500
Zigaretten in Päckchen zu 25, Marke Laurens . eine Ztulbadewanne und
anders Sachen gestohlen. Wer über die Täter b-zw. den Verbleib der
Sachen Auskunft geben kann , wird ersucht, das ans Zimmer 21 im Polizei-
präsidialgebände zu tun.

GmkHsrfchSs« »er Kamst . W»r «r8ge « n » « ev» an « re.
» Staatstheatsr . Für die nächste Woche bereitet das Sta - tsthe- t-r

eine Eesamt-Aufführung non Richard Wagners ..Ring des Nibelungen
im Db-nnement oor Die Aufführungsdatsn find folgende: Dienstag , denSTÄffÄ 1:Vf.7Uhr.) Mittwoch denb b̂v:
Walküre". Auf . 5U,  Uhr . Samstag , den 8.. Ab. A. ..Siegfried . -ltnf.

514. nhr . Dienstag , den 12., Ab. L : „Eöiterdämmerun - - Ans. ->
Der Vorverkauf beginnt Sonntag . Schriftliche Vorbestellungen werden
bereits entgegengcnommen.

* Oktenbach-Abend. Da man bekanntlich im Staatstheater einen Offen.
bach-Znklus vorbereitet , veranstaltet Gustav Jacoby am 5. l-̂ 1t»brr im Fsst-
faale des Wintergartens einen Einführungsabend in die Kunst Offenbachs,
für den er als Redner den Intendanten unseres Staatsth -at -rs Dr. Carl
iiagemann gewonnen hat . Für den Konzerttetl sind die beiden Kolorathr-
fänaerinnen Mmianne Alfermann vom hiesigen Staatstheater und Irene
Eden vom Nattonaltbeatcr in Mannheim , ferner der ^.enor des Mannheimer

soviel weiß ich, meinen Mann zieh ich mir mal
besser - "

Doktor von Wallenrode setzte sich an seinen Schreib¬
tisch, um eine Karte an seinen Vater zu schreiben, die
seine Ankunft zum Geburtstag der Mutter meldete
und seine Frau gleichzeitig entschuldigte.

Währenddessen schickte ihm das Kinderfräulein die'
beiden Kinder hinein zum Eutenachtsagen , die fünf¬
jährige Karin und den dreijährigen Hans -Heinz. Sie
stürmten freudig aus den Vater los , und er nahm ste
auf seinen Schoß und ließ sich ein wenig von ihnen vor¬
plaudern . Zarte , blasse Erotzstadtkinder Waren alle
beide — das Mädchen im waschseidenen, rosa Kleidchen,
der Junge im weißen Matrosenanzug mit langen Hosen.
Beide mit langen , blonden Locken, die bei Karin alle
Abende künstlich eingelegt wurden , bei dem Jungen
natürlich waren . ^

Er mußte daran denken, daß Karrn , wenn ste hier
in dieser Umgebung aufwüchse, genau so werden wurde
wie Gertrud Fernschmidt — er schauderte. Wie die
echten Kinder des eleganten Westens von Berlin , wie
kleine Puppen , so sahen sie beide aus , und er war
machtlos dagegen, seine Frau verstand ihn einfach nicht
in diesem Punkte . Sie behauptete , es wäre unmöglich,
die Kinder anders zu kleiden und zu erziehen , und viel¬
leicht war es hier wirklich unmöglich, in dieser uber-
kultivierten Umgebung. Tägliche Kämpfe mit seiner
Frau würde es sicher gekostet haben.

Nein , schon der Kinder wegen mußte er fort und
möglichst bald, ehe es zu spät war.

*

Die beiden Damen gingen langsam die Tauentzien-
straßc herunter , Frau Mia in ziemlich schlechter Stim¬
mung. Sie ärgerte sich, daß die Schwester die Unter¬
redung mit ihrem Mann gestört und sie verhindert
hatte , ihn ganz zu versöhnen, und ste ärgerte stch, daß
Gertrud sich so auffallend anzog und dadurch Martins
Kritik und Spott herausforderte, der ja schon sie zu

elegant fand, die sich im Vergleich zu Gertrud solide
kleidete. Nun bemerkte sie noch, daß ihre Schwester von
den Herren , die ihnen begegneten , recht ungeniert an¬
gesehen wurde und datz sie das augenscheinlich durchaus
nicht als Belästigung empfand , sondern ihre Blicke
ebenfalls keck umherschweifen ließ . So klang es scharf,
als sie fragte:

„Es ist unerhört , wie du dich anziehst, Gertrud.
Ich geniere mich, mit dir zu gehen, dein ganzes Äußere
ist das Gegenteil von vornehm, du - "

„Wenn du vornehm als gleichbedeutend mit spießig
meinst, hast du recht, teure Schwester. Ich sehe schick
aus , und das ist dis Hauptsache."

„Erstens ist das natürlich nicht die Hauptsache, be¬
sonders nicht für ein Mädchen deines Alters , und
zweitens - "

„Zweitens habe ich keine Lust, mir von dir Predig¬
ten halten zu lassen", sagte Gertrud ungezogen.

„Ich bin über zehn Jahre älter als du und eine
verheiratete Frau ; ich habe wohl das Recht, etwas auf
dich aufzupassen. Wenn ich mich je so angezogen und
benommen hätte wie du, hätte Martin mich nie ge¬
heiratet ."

(Fortsedniia folgt.)

Der neue „Tristan " der Berliner
Staatsoxer.

Als int vorigen Frühjahr die ersten Gerüchte auftauch¬
ten , däh Max v. Schillings tat Herbst Wagners „Tristan und
Isolde " von dem eigenartigen Stilisten Fram Ludwig Hörch
neu taszenteren nnd durch den phantasievollen Maser
P . Araranttaos neu wnsstatten lassen wollte , horchte man
auf . Die alten Wagnernerehrer witterten Renolutton gegen
Bayreuth , die jungen atmeten auf bei ttern Gedanken, datz
gegen den allmählich zu nüchterner Konvention überzugehen
drohenden Stil von Bayreuth endlich Rettungsversuche für
Wagners Herrlichstes Werk versucht werden sollten . Der in
gvötzter Spannung erwartete Abend ist vorüber . Banreuch
braucht leine Trauergewänder anLuleaen . und die Reior-

misten sind nicht unzufrieden '. Wer aber diese Aufführung
mtttrlebt Hat. wird sie nicht vergessen können. Wir lmben
da in lebendigster Form Wagners ..Gefamtkunstwerlk ge¬
nießen dürfen , dank der über alle Beschreibung Herrlichen,
ganz von der Größe der Isolde erfüllten Helene Wrldbrunn.
dank dem mit gewaltiger Haoid zuisammenfassenden und amt
sehrrGcher BegaLuns ab wägenden KunstinstmÄt, der stch in
Max v. Schillings 'MusM'IÄcher Leitting offenbarte , dank der
ergreifend'en Brangäne Karin Branzells : und auch, Josef
Manns Tristan Hatte , besonders im letzten Mt . «ronartme
Momente . Aber vielleicht Hätten dre , Darsteller doch nccht
ganz so stark gewirkt , wenn ihnen nickt AravantMos den
belebenden Hintergrund . Hörth das Svstel in so reinem,
menschlichem Stil gegeben hätte . Die ^Dekarattsnen w-eichen
von den Vorschriften Wagners an sich nicht weisentlich ab.
Nur geht Aravantinos freier damit um als die älteren , der
Tradition folgenden Tbeatermäler . Aravantinos deutet das
Schiff des 1. Mts . das . will man es naiuraM « durstellen,
immer nüchtern wirken muh. im „zeltartigen ,Gemach gar
nicht an . Einfacher brauner Stoff bängt in schonen, schttchten
Faltenwürfen herab , und die Gewänder der Darsteller sind
in au-sgchuM wirkungsvollen Farben gegen dreien Stmer-
grund gestellt. Der Schiffsaufbau ist stark, aber nicht ca*-
wirklichend stilisiert . Prachtvoll war däs Ssenenbild . das
sich beim Ausziehen des Zeltaorhangs bot : Tristan rn un-
beuMmem Ernst am Steuer des Schiffs , ein starker, todver-
achtender Recke und Held . Der Park des 2. Ws ist fast wie
ein tiefer . Heiliger Hain : wie ein durch dre mächtigen, hoch¬
ragenden Pavvellbäume >gegen die Außenwelt abgeschloffener
Teil einer Ovferstatte . Trotz und doch zugleich eng rillom-
menfaffend. die Handlung und das Wort bezwingend. Nicht
ganz so gut ist das Bnbnenbild des letzten Akts gelöst. „Dar
Ganze macht einen Eindruck der Herrenlosigkeit , übel ge¬
pflegt . hier und da Wädhaft . und bewaÄen . schreibt
Wagnsr vor . Bei Aravantinos niiMn't srch .<,urM6rten
ans . wie wenn er schon auf Abbruch verkauft wäre . Das ist
denn doch zu asketisch, vor «Hern sw eng zu lehr an die
Wbnenrainpe berangebaut : ttotz des grotzen blMien Him¬
mels . der darüber leuchtet , wirkte dieses Bild luftlos . Bor
dieser Dekoration versagte auch Sörths Regie , die den iodes-
wunden Tristan sich reichlich viel bewegen ließ und kein sehr
enidrucksvolles Schlutzbild bervorbrachte . Die Aufführung
wurde mit einem Beifall aufgenommen , wie man ihn seit
Jahren nicht mehr im Opeviihaus gebürt hat : vor allem di«
Wttdbrunn uita Schillings wurden wohl noch eine Viertel¬
stunde « cck dem festen T« r i« «ritzt « , Gntbusdasmus
Haien. Ä
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” zriedrich Sarilmg, und Ar.« Rotheru°rPli-°-t°i worden.
reẑ rrftiif Hot iereüs begonnen. e.^ »-Ausstellung des Rastauischenqnuinmt. In der groheirH-Ibst-Ausgeuu»» neu«
Kunft»eeed»s UN» « iesbadenerĉ iellschust̂ „r̂ aades  Prof . Christian
Kollektionen ein̂ fiigt worden. Zum .». Eeb^ Eroghikeni serner
Achlfs, Sagen, eine AusstellungI-ln-r Agim Erich Brill. Hamburg,
LemaLe-Ä. llektianen»on Schmidt-RottluN. ---er»
Gertrud llllmann, Darmstadt.

A « « dem DereineleSe « . ^ Vereins-
- Der »Wiesbadener Orchester ^ ê rer n̂ und findet

dl̂ erft̂ P^ ’S beutt Htcitagabeni8 ll| t g ^ f e „et.

•sästs ^ ¥ksr <̂ X ^^ “* £mm\
:3 Ä '^ s ^ SHü#
undÄ-L»ttenschriftr« stlS rn,de« » entgegen genommen werden,
in der G-schäst-stell- , D- tzhoi» «r S raste« , 2, künde und* Verein für Rassauische  w Landesmuseums

gfrÄ ^ ffiSÄ den»MW
ite PrssinZu«d NaMsTWsst.

^ Biebrich. 3». C-pt. Herr Pr- f. " »̂n'welchem Jahr«
sthlS« scheid«« «« 1- Oktober aas  te * 6 ^ te^’ ^ Ruhest «,» zu treten.
m  derselben AMutt hier *« •« J’ tt‘- ™ Mel MS--« " ft-M°nd.
Eine Abschiedsseier. ^ 5. .̂ .̂ °nd Verehrung’des Pädagogen
zeigte, wie grotz die Beliebtheit und h l Schule Herrn Prosestor
ist. Ansprache» wurden geh-rlten vom Direttord „ „ d-m ersten
Weimer, Oberbürgermeisterü̂ gt n°men. der v . ^ ,^ ^ °rung-o°re,ns
stä ä
s °chp°'und^ urch"prächL ' mMatische Vorträge i-tztg-r Riehlschuler

Wiesbadener Tagblatt.
Neues aus aller Well.

*. Bi-rst-b. s°. S -pt. i» «
umnehr endgültig geregelt. 2 anwesend war, wurde das Ergeb-
Zur Rose", in welcher der Eemenderat ' ~-t Kartoffeln wer-
ils der seitherigen Berh. ndlung-n bekannt gelben . ^ ^ £ Plicht.£
ÄfflSÄ SSSu Bemerkt wurde, datz nur
lusgelosene Kartosseln geliefert werden fallen- g„ ^ ei„ junge3

INN. W«k« . 29. Sept 2?"* ^ M̂ ntag in Oberingelheim
Mädchen aus Frankfurt, das in der Aach o ^ zwischen Zi»il und

ŵ ist'. inzwischen seinen

Berbechungen erlegen.

Die Burg Eltz in Nammen.

Köln, 29. Sept. Die »Küln. Vollsztgt' w^ ê - us Munst̂ ^chlas
Um 5.39 Uhl wurde die Einwohnerschaftdu ch Fe ^ uermeer vor, da-
g-weckt. Die ankommende8 -uerwehr fand etn I^ ^ Inbrand war im
schon seit Stunden gewütet gatte Durch eine ^ Schl-tzbewahner
K-mpenicherhause-in Brand ausgebroch-n, den d-e » Bibliothek,
nicht eindämmen konnten. Gerettet • Rübcnacher Haus et»
Der Brand auf Burg Eltz ha inzwischen auch das AudenG
reicht. Die ganze Burg  f ^ etnt Um 8™ “ ™ ^ S w be-

Burg Eltz ist zu Beginn iesJ «*“*«" efinben  sich die Gemälde
steht aus vier Hauptgebäuden. In Ruoe ch rei-bbalt-S- Wafsensammlung.

S S » ^ ^ SL -LÄÄ » —
Sä 2 “Ä * Ä »—*
werden.

«in Sochsta- l-r. Die
beschäftigt, einen gemeingesahrlichen Sochst-Pi-r u Madiaian"
ermitteln, der vor einigen Monaten unter dem̂ Namen „4 » ^
in Mailand grotze Betrügereien-enwi h- t und H * ^ bic  acht.
Berlin gefahren ist. Obwohl -r - erheiratet ist, h°̂ «^ ^it ihr
zehnjährige Russin Maria N -tschê a aus Rom ^ Republik in
KI gyj w «  g SS"
ffi ’aüÄSÄS ’. ' fflÄS » -
Berliner Polizeipräsidium zu richten. ^ „achrs in Braks

Ein S-ndgran- t-nottent-t aus eine Familie wE naq ^
bei Detmold ausgesuhrt. Die v°nb̂ an°le >nde ^Emstratzegeworfen,
in die Wohnung der Familie W. Deppe «ms Kj» lM Schlafzimmer
Glücklicherweisefiel sie in dem Schreibz Gardinen angesengt.
nieder. Der Schreibtisch wurde °°Mg -erstS-t ^ ' Racheakt.
Allem Anschein nach handelt e* ™ Sunasftelle t*s Jnsanteri°-Regi>

UngetreuerZ-Hlmeift« . Di- Kasteb°-

Ä ^ SSSÄT » l't - ^ig °r
-rsch-st-n. In ^ '°n b°i Pad°rborn̂ wurdê der

S4 Jahre alte Eis-nb- hnschl̂ er̂ Fran̂ Sstzma ĥ k-hrt- und durchWohnung-on Einbrechern erschost-n. Als - " . Obstdiebstahl,
den Garten kam. überraschte er - °rsche>-n- Die
Die Einbrecher gabens»f°rt aus S, Echuste ab.

^"^Ein̂ êhemaligeŝ'deutscheŝCchulschisi°u' ..̂ ' ^ ^ iss-lung-^ Schu?-
^Mi -^ ^ . ^ kwu^ Lin Dünkirchen eingeschleppi
worden war, ist aus eine treibende M,ne gestotzen.

Morgen -Ausaaüe . Erstes » latt . Rr . 4» . ^

at>, erhältlich , ohne Ste ^ -- pD“ 91 t^ ^lei &er.̂ nd im
1919er Weine , bessere Werne . kommen hierfür zu-

S ”Ŝ .Xo] S .Ä » o.
letzten Winter , ist ^ ’ohl für die . e immerhin zu hoch
nicht zu erwarten , dafür sind die P Bieres  und der
Sn d durch das Besser wer den desB ^ e . ^ wir d der
erhöhten Erzeuauns von  eingeschränkt
Verbrauch des TraübenwemsnraMto ™ « en  sich die
werden . Für die Ausfuhr  von Wem die  Aus-wearden. Für die Anfuhr vondie  Aig-
jcsä '-ss £,sf t ks a
auf 5 vom Hundert zuruckgesetzt wOTden Sendunee nTe Behandlung der zur Anfuhr angemeiaei verlangt
immir noch sehr zu ^ schen ubrig ^/ „ iZacht und die

g - aSTÄSÄ «— “
kam1,  Berliner Devisenkurse.

Berlin , SO. Sept.yr.  T.-*.
Holland.Welklen.
Hörweiten
Dlnemark
iehwalan
Finnland
Italien .
Lenden. .
Kew-York . •
Pari»
Echweii .
Spanien; • • •
Vien alte » •

. D.Oe» .
Frag . . • ■ •
Budapest. . .
Bulgarien • •
lUiuatantinopel

1938 OS 9. Uk.
437 .05 G. r
885 .10 G. >
879 .10 G. >

1333 .75 G. >
184 .5 S G. >
957 .30 G. i
816 .75 G. >

03. 18 G. i
414 .56 G. i
894 .00 G.

00 .00 G.
94 .92 G.
96 .22 G.
81 .40 G.
19 .73 G.
00 .00 G.
00 .00 G.

437 .95 B.
835 .90 3.
879 .90 i

1336 .25 &
184 .95 &
957 .80 &
317 .75 ».

62 .32 L
415 .45 B.
•98 .00 L

09 .00 B.
35 .03 B.
96 .28 B.
81 .60 a
19 .82 a
00 .0« a
oo .oo a

190 Franken
190 Kronen
109 Kronen
100 Kronen
lOOFinn.Mark
106 Lire
IPfd. Steriinj
1 Dollar
190 Franken
109 Franke«
100 Peseta»
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
109 Kronen
190 Lei
l türk. Plund

Handeisteil.
Die Lage am Weinmarkt.

Gerichtssaal.
fd. Scki- » - frecher . Ät

anfg-b- t -« h- nd«!t° b« FF°̂ iur -rS fl ^ $ ! inbt ed)et in Textil,
schwersten Einbrecher 3« * ^ '* in Bl J 4tc Kunkel, der riet Jahre

sÄÄlshiaa ^ as vs äisrs
Simulanten. Line 8rau b d v Linbiüchen beteiligt
liebte war. erhielt M in der Unter,
warenu. a. Jakob Geist, best-n « p l ^,g dem Krankenhaus zu
suchungshast»x Pulsader zu -Ün-n und ^ Westend in einer Villa
entsiiehen. Be. -lnem salch«" EinbruchY Schmucksachen erpreht,SÄ* ..».»>- > «*-
' “ . ‘li.SÜÄ- --!L'22k« « L .' L
wurde»ot dem Darinstadter Ochwurgemch ^ 3^ te_ „„ handelt,
hard Grämlich, 23 Jahr«, UN 2 -h st Abend’ des 10. Juli ihren 17
die beschuldigt und auchS-st»«^ « ^eesthard Grämlich, in Weiher erschastenJahre alten Vater, den ^ a« er L o zeigen den
zu haben. ties bedauerliches Familien.
Richtern uud Kelchwereuen tm  W . nnd galt als steitziger Mann,
bild. Der Ermordete holte -Ige Als diese grSher wurden, sind
der sein- Iciä>® iT 'iw ^ mienrte Streitigkeiten entstanden, die die
durch » -u beseitigen Sie
beiden Sohne zu dem Entschtuiie ' Ossenheit zu. Trotz umsasten-
geben die Tat̂ im 6- 4» «« « " " « M «den Brüder n. n der Anklage
den Gestimduipes „,*** , ” Z , Msrdnersuchs zu einer D-rurt- ilung
des Mordes ftei und kam nur tsJ* ^ 15 A,hren Zuchthaus und
Leontzard Graml-ch) « h«elt Ü Eramlich7 Jahre Gefängnis und

Bekanntmachung.
Festsetzung der Höchstgrenze der

' Mietpreisstrigerung.
«Tion, Magistrat ließen , wie bekannt, Gutachten überDem " V ® i ' ket WietLrersstergerung

sie FAtsetzurig ^ wie der Mieterorgani-
!°? n« £ verlangen eine weitereatron vor. o/ hir Mieteroraanisat on will nur
Erhöhung um BSVo, definitive Fest.

b£ c,ÄÄ £ «E
b" min » chm- - d° E,h - h» »- «- « W» dm - - « » \  g ^ ;
6er ab *"I ^ s^ Bertra «sverhAtnis noch nicht besteht.
ber cm  neues Vertragsvery ^ zzertragsverhältnis be-BS“Äittäs ?a

d°- 29 . s » >- » >>x ^ L . g>!. - . . .

-Mitteilung*
ib ,i;P T.age der Verhältnisse sehen wir uns

„ „ St dSvoT » » s,r » wrstorb « » El .„ n » »d

uic uagu . -.

Sft ff OBS.  Ä
Handels für 1919er Weine 7 eit ziemlich gekauft,
worden und es wurde “ e®{ ŵieder 15 000 M..
In Rheinhessen kosten ^ur^ 19^u 10000 M. annähernd er-

hältifctTwaren . ,Bf ^ ®z|g !hSLtffiSirtreS ? ^ S n M^

Stück von 1200 kiwr . . t b e n — Frühburgunder und
Die Lese der Rottrau^ ^ schon vorüber.

Ä 3V rl| hrÄc ^ ÄÄr 3aSf’2^

i err Hla!rdfin n den nächsten 14
Ä ^ Wetter ^ TcM Än bleibk ist die Hoffnung auf
LTÄQU &1  auch «mfcef/ ^ Rdels  hat sich

Das Verkauf  S • p rejSe entsprechend zurück-gebessert. Der IIan<tel tot seine Freisê nisp̂ ^ ^ n
gesetzt und i « Vf  Titer ohne Steuer geliefert , bessere
zu Preisen von 18 M. das Liter otme s / laschenweine sind zu

dfe Flasche ohne Glas und Verpackung

Industrio und HandoL

* Schutzverband Hb■* * * % £ ftolen.
Vertretung der deutschen \  j™ polni schen Regierung zu-
die insbesondere durch die d toi erscheinen , wurde
stehende Liquidaüonsbefi ^ is geiatou ^ ^ p le
ein Schutzverband für deutsenes der  Deutsche
gründet. An dieser Gründung T^ j ^ assÄuß der preußi-
Industrie - und Handelstag . der Landesausscn d utsehen
-eben Handelskammern , der der  Zentralverband
Industrie , die Handelskmmmer m Hl nde iSvertragsverein der
des deutschen der Zentalverband
Reichsverband für kriva Tie,nvierffewerbes , der Bund der
des deutschen B^ k- Landwirtschaftliche Zentral-
Landwirte . der Hansabun ^ ^iî Leiter  ist , Muusterial-
ÄÄ 88^ fF Lû " Das Bureau befindet sich m

Berlin W. 8. ^ ie | '̂ hsct̂ ®J^ eay ro dukte Scheidemandel in
* D‘w *bei Frohse Fabrikanlagen zur Erzeugung von

Phosphortoure uud phosphorsauren Salzen.

Wetterberichte.
« 1 il Ar Station

L«ft- J au fo®u.Normalschwar*
dMd.k | »ufd «mMe»re»»pi9I»l
Therraomater(C*J*JJJ** ■. 1 \ ' '

tü'adaiwkiâ kCka(MiUimatar)_ _ iP.AltillRh

7 Uhr 27
morgan»

2 Uhr 27
naefcm.

9 Uhr 27
ab*ads

754.8 753.6 762.8
7649 763.6 762.4
13.0 18.2 14.6
10.5 11.7 115
92 75 93

still
3.5

SO2 so l
ai

763.6
7663
15.2
112
887

” l" mperatur (CUiu . ): 1S.5. Ni. drig. ta
Wasserstand des Rheins

»w 29. September 1929.
8 ,ebnen P. B.1: 2.13m B̂ . N 2." .7 “ ***«

Eeranlwortlld) für dNi P°Msch-n

p«sr ^
Drucku. Perlaa b« ä. S » eUe nberg 'schm  Hofimchdmckere. i» Wumdada».

Sprechstunde derSchEleNungl ^ islUbr.

Wer nicht7 ^ "/o mehr Miete zahlen kann
und will, mit den reattionären Forderungen
des spekulativen, unständigen Hausoesitzes

v , - nicht einverstanden ist, komme zum -~ü>=«r *SSÄt es S35 ÄSS „
OTtetito actmifl !. . ss 1;,1, . .a

Millionen eriaatt den Mietern Ser älterer, wu9±_- - - —

Beamten- trat Süriier-Kattsuimictem
Rhein — Msin . s. i «. b. X.

_B « r. Adelh . Wraß. < M, > l . . , . . 5 ° ^ . ? .? . ^ . .° ^ . .
Wir bitten unsere- Mitgiieder aie

Metzgerei
e" « f * l ™“

v ir, „ da* nns  all die Jahre hindurch in
Ä “ ÄS - VWl*Irma u . Else Kuhn

Adelheidstraße 61.
— — VT T— "" " 1. Etage!
Ä‘“ Auh--«-m-»MIch»I»!,- »--II- M-
m Herrenstoffe

"in nur prima  Qualitäten.

Mx Eichel, “ Ä *6

Wir bitten unsere- Mitglieder die

Abstempelung
riop np.up.n Brot- und Nährmittel-Kartender neuen Brot- und Nährmittel-Karten

wie bisher in unseren Läden vornehmen lassen  zu wollen, wo sie
künftig die rationierten Waren zu kaufen̂ ^Vorstawd.

Die eckte aute
Teerschweselserse

ist »u haben bei 1144]
Droa Mackenheimer.

Msmarckrtng 1.
Droa. Kräh

Wettribstratze27.

!WWd « Wi >>
nimmt, an , Seelback.Blücherstraste 19. Part. I

1 Teleoho« 4488.

. Achtung! Radfahrer!
Gelegenheitskauf in Fahrradbereifung.

Ich biete an jo lange Vorrat:
— la Ware ! —

Decken Mk. 72.50 u. 80.—
Schläuche Mk. 27.—

Fahrradhandl. Lübke. Wellritzstraße3^

Bettwaren und Schlafzimmer
weisslackierte Schränke und Kommoden

sehr preiswert. -— - •

W.l. Myty . “ •“ %10<!V5S.?
SÄSllr . U. . : . . V “t «“

Seegrasmatrateen . Mk. 475 , 330 , 175

I Federn—Daunen—Deckbetten—Kissen.
IBettenspezialhaus Buchdahl
> Wiesbaden , 4 B&reastragse 4.



Kaafm. Persanal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Lursenstr. 26.
Fernspr . 6185. F 376

Kontoristin
üibfiteTi'1 u . ° Buchb>UtUng
bestens vertraut nt. wr
Getreide- und Futter-

Nur erste Kraft kämmt
in Frage. Offerten unt.
O 524 Tasbl -Verlag.

Gesucht eine
Köchin

zum 1. oder 15. Oktober
Biebricher Straße 51.

WMmäWi»
Deutsche, p-erf. in Frau-
zösisch, mit guter Hand-
ichrift, gesucht.
Mareel Retter & Co.,

Nerostraße 38.

fof . « WIL
Franz, u. Engl. beb., für
sofort gesucht. Vorstell.
Freitag von •)—6 hf>t-

Detekte, ..Zukunft".
Am Nömertor 1.

Jüngere »erfekte
SLenoLypistrn

mit g. Handschr. sof. ges.
Off, u. L 520 TaÄl .-B.

Lehrmädchen
sucht Julius Heuman«.
Wäsche-Ausstattungsgesch.
t SewerbÜchss Porsonäl̂ )

Tüchtige Arbeiterin
ges. Damen-Moden Heil
Scbulberg 6._

Gesucht für Neuanfert. u.
Aenderung von Damen-
Earderobe geschickte, sol
5,ausschneid«rin. Viktor,«:
straße 20. Part . _

Zuarbeitermnen
jfür Röckeu. Jacken sucht

Damenmoden
>Kitte, Drudenstraße8.

Flickfrau, gut emps.,
ins Haus gef. Off. unter
F. 522 an den Taabl.-Bl.

Weißzeugnäherm
(Damenwäsche) f. einige
Tage ins Haus gesucht.
Wist. Werderstrastr II. 1

f. iÄiüll
bei gut. Lohn nach Krauk-
surta. M. gesucht. Off.
u. 6 . 824 an Tagbl.-Verl.

Tüchtige Stepperin
Vz T—
Mauerfür Schuhrev. a. ^,Ta «e

ges. Plattuer.
LÄe 12ßrMWM
gesucht.

^RaFovia".
Luffenktrafte 24.LehmWil

zum gründl. Erlernen
des Dügelns gesucht.

..RaNonia"

mit perfektem Englisch
oder franz. Sprache für
3 Nachm, der Woche ges.
Off. u. I . 521 Tagbl.-V

In Dauerstellung
gesucht:

Mu \i\. oft.Stütze
aus guter Familie zu
zwei Kindern und zur
Hüfe im Haushalt bei
Häusl. Familienanschl.
Köchin Vorhand. Emp¬
fehlungen erforderlich.
Frau Buchdruckereibes.
Ritter, Adolfstr. 10, 2.

Tücht. Kindermädchen
od. jg. Frau zu kl. Kind
zu französ. Familie ge
lucht. Vorzustellen z
10 u. 12 Uhr. Brest
Ltratze hg.

pfpOlle
die verfekt kocht, backtu
etwas Hausarbeit oerr.
baldigst gesucht. (Hilfe.)
Adelbeidttraste88. B« t.

selbftändia. mit guten
Zeugnissen, g. hoben
Lohn, gute Bebaudlg.
u. Verpfleg, für sof.

gesucht.
Kirchgaüe 35. 3 Et .,
im Haufe

M. Schneider.

rVvmflWMC »
Hausmädchen

für sofort oder 1. 10. 20
gesucht. Frau A. Rosen¬
zweig. Neroberastraste 9,

Mlht. u. orü.Mlhen
bei gutem Lohn gesucht.
Vorzustellen 2—5 nachm.

Adolfshohe.
Wie sbadener Allee 72.
Gesucht nach Biebrich

tüchtiges
Alleinmädchen

aus achtbarer Familie.
Frau Julius Wagner.

B iebrich. Kaffervlatz6. 1,

KM MW 1
und b,

Ml !. WMDHen
bei guter Verpflegungu.
hohem Lohn sofort ge- J,
sucht LuisenMtz 2, 1. £
Gesucht in Billenhaus - »

halt sofort ^Fräulein od. Stütze
in Kinderpfl. u. Naben
bemand. : tüchtiges kraft-
Mädche« für alle Haus- ?
«rbeit. Dorftell. 3—4 Ubr «
täglich Labnttrgste 11. "

_ ^ ^ CSuche ^
u. empfehle gut emviohl. %
Herrschafts- und Äotel-
»ersonal für hier und ^
austcrbalb la . Ausland ), o
Näheres Suso Lang,
gemerbs« . Steklenverm.
Nur: 23 Bleickstrase 23. ff

Telephon 3881. a
Töcht. Alleivmädchcn

gesucht Adolfftraße 14. 1. , ,
Mernmadchen i
w. gutbürgerl. kochen k..
bei hob. Lohn zum 1. 10. „
ges. Schenkendorfftr. 4. 2. „

Mädchen r T a
aus guter Familie gesucht
WntMntk 9, 1. r
Hausmädchen \
für sofort gesucht Köchin
u. Putzfrau vorhanden.
Möbringftraße 8. ^
Mädchen für die Küche \
ür kleinen Villenhaush.
auf gleich oder fväter ge¬
sucht Uhlandstraste 12. c-

Mll . lüeiHMööjen
für besseren Haush. gef. t
Näb. Biebricker Str . 13. k

Küchenmädche« «
ges. Badbaus Goldenes
Kreuz. Sviegelgaü « 6. ^

Tücht. Mädchen ,
aeinckt Goetbestr. 14. P.

Alleinmädchen
ür best. Haush. von 2

Pers.. mit gut. Zgn.. z.
15. Okt. oder früher ges.
Gutes Gebalt. Meid.
2—6 Milbelmstr. 20. 2 . j
M .ssMesWWy
das etwas kochenk.. für '
Küche u. etwas Hausarb.
iür sofort oder später ae-
si.ckiiR vllelftraste 3.

8 -suckt
ein in allen Hausarbeit,
bewaich.. solid, u. fleißig.

Hausmädchen
für Herrfckaftsbaus z. 1.
oder 15. Okt. Vorstellen
bei Tbiel Ad- lfsbera 1.
Aufgang Taunusstraste

Hausmädchen
welches nähen kann, in
herrschaftlichenHaushalt
(2 Personen) bei hohem
Lobn gesucht

Biebricher Str 4 1.
Rechtschaffenes

Allrimnädchen.
das felbständ. kocht, bei
guter Bebandl . u. entfpr.
Gehalt gesucht. E. C- vell.
Rauentbaler Str . 5. P.

Gesucht
älteres zuverlässiges

auch in der Küche . gut
erfabren. Zwei weitere
Mädchen vorband. Gute
Bezahlung. Für gleich
oder 15. Oktbr. Anerbiet-
u, I . 524 Tagbl .-Verlag.
TL» t. iaub. ebrl Madäi
für d. Hausb. zu 2 Pers.
bei gutem Lobn m Ver-
vilegung gesucht„ Moritz-
straße 10. Stb . P . 1—2.
Zuverl. Mädchen

für kl. Hausb. ges. Baum,
g-lli-nboaenaaffe 11 1.

Kräft. Alleinmädchen
zum 15  Oktober gesucht
Ai-rlbeidstraße 50. 2.

Hausmädchen
kit bei gutem Lohn.
tfchaftl. Frauenichule

Weilbach
Flörsheim am M-

zu 2 Damen a. gleich ge
Bismarckrin« 19. 1 l.

Geschirrspülen und
lche Hausarbeit bei
r Wohnung. Kost u.
m Lohn gesucht,
tschaitl. Frauenschule

Weilbach

Ordentl. Mädchen.
>as etwas ko
laufe des O!

llarr

Mädchen für tagsüber^ >agner.

Sauberes lchen

Junges Mädchen
Kinde tags-

Vorstellung

Ördcutl, Mädchen
ganz gef

gesucht Weber-

Jnnges Mädchen
etwas nähen kann u.
Besorgungen m.. für

bm. von 2—7 gesucht
Pension Germania.

S onnenberger  St r. 52.
Frau od. Mädchen

Stenner.
trabe 5.

WlsntW. WWW
Tut leimie VausAro.

Aeltere noch

mg
24. 1.

rüstige
jume rieut
olider Fr»u od Fräul.

Schlaf¬
gelegenheit
imsonlt zur Verfügung,
im nicht nachts allein
u fein. Eefl . Angebote
u, G. 524 Tagbl.-Verlag

Saub . Stundenfrau
>d. Mädchen tägl . 1 Std
orm. gef. Luremburg

Bessere Stundenfrau

wchtl- ges7 Rbeinstr. 79. 1.
Saubere Stundenfrau

iut 3 Stunden vorm, gk
Heil . Schulberg 6._

wöchentl. 2—3mal g
Schauer. Taunusstr. 65.
Zuv. Mtsfr . od. Mäd.

3mal die Woche gesu<.„
Kaiier-Friedr.-Ring 24. 2

Monatsfrau
oder Mädchen, drein»
wöchentl. 2 Stunden s>
S chwalbacher Str . 57. 2

«ei. Kleiititraße 9. Part

8 Std . gesucht Kaiser
Friedrich-Ring 43. 3 lk-
Monatsfr . od. Mädchen

3 Std.

sofort gesucht. --
Burghof Lan goaise 19 1.

Waschfrau
3— 1 Tage in der Woche
ge sucht Schulberg 19. G-

Gut empfohlene
Waschfrau

gesucht Kirchgasse 35. 3.
im Hause M . Sckueider.

Saut. MftsuM
Mauer. Delasveestr. 8

Saubere Frau 1
zuni Austragen gebucht. \
F. C. Heirch. Eoldgasse 8. \
( Männliche Personen )

( KausinSnnische» Personal } p

Neuheit ! i
Wlise WM !

für Ia Reklameartikel ge¬
sucht. Off. u. « . 4632 an
Slnn.-Erv Mainzer Ber-
langsanft.. A.-G Mamr.
CSewerblicher Personals

Tücht. felbständ.
Damenschneider

f. Dauerstellung gesucht.
Krauter -DSrr,

Große Burgstraße 13. s

Fleist. led. GärtnerburscheI
auf Obstgut ges. Schone

usückt 24.

Wsismhie ! >
Suche zum 1. Oktober

Lehrling
mit zeichnerisch. Talent-
Vorzust. Eduard Schmidt,
mittags von 3—4 llbr.
Emler Strafte 34.

Lldsntl.
verheiratet, mit guten
Emviebl.. für Dauerftelle
gesucht. Solche, die in I
Möbelgeschäft tätig aew,
u. etwas von Schreinere»
verstehen bevorzugt.

Bettfedernhaus.
Maueraaike 15. .

Junge (Radfahrer)
zum Brotaustrasen ges.
Mühlsasse 15.

üwsn. . . . .. —** I
r MelSliche Personen )

r KaufinSunksche» PersonalJ

Krsette VOWlterm
1. Kraft, bilanzsicher, s.
Stellung . Offerten unt.
M. 514 Tagbl .-Verlag

Kontoristin
Anfängerin, aber mit
guter Ausb., sucht Stell,
für allg. Kont. - Arb.,
Buchs.,Steno gr.,Masch.-
Schr. usw. u. erb. frdl.
Anfr. unter 1 . 306 an
den Tagbl.-Verlag.

Gebild. Fräulein,
welches bei ^Zahnarzt
tätig war. sucht Stelle
als Emvfangsd. u. Mit¬
hilfe im Sorechzim. Off.
u. S . 521 Tasül .-Verlag . j
' Gewerblicher Perfmral )

kmichsulM
franz. ivrech.. sucht Stell,
in Kaffee. Restaur. oder
Konditorei. Gute Zeugn.
zu Diensten. Offerten u.
K. K. 27922 an d. Ann.-
Erv. Vonacker u. Rantz.
Düsseldorf. T200">

Besseres Fräul.
sucht Stell , zur Führung
des Haushalts in klein,
feinem frauenlos. Haufe.
Ente Zeugnisse zur Vfg-

^Äelteres ^Mädchen,
in Kücheu. Haushalt gut
erfahren, sucht als Köchin
oder Haushält, bei kl.
Familie in gutem Haus-
Stelle . geht a. n. ausw.
Off. u. E. 522 Taabl .-Vl.

r Berheir . Dame
• 39 Jahre , mit 7i . Jung ..
. w. weg. Wohnungsmang.

in Wiesbaden bleiben
muß. sucht Wirkungskr.

. in frauen- oder herren-
- losem besseren Haushalt.
. Auf Honorar wird verz.

Off. u. O. 520 Tagbl .-V-
Fräulein.

. in all . Zweigen d. Haus-
Haltes u. Krankenpflege
durchaus erf.. lucht vast.

, Stellung . Näh. DotzheimerI Straße 66. 1. St . rechts.

Hause für leichte
arbeiten oder zu
ern bei guter Ber-

♦.,~ „ung. evt. Ausländ.
Oii . u. K. 523 Tagbl.-V.

r?xiedrick-Rina 44 Lron.
Gut emv?. zuv. Kinder-

31. OM. Sun

[ «austn kirnksche» P « sonälZ

Knßer Wann,
25 I .. redegewandt, gute
Verbindungen, sucht St.
als Reisender, gleich w.
Branche, event. auch als
Registrator. Offerten u.
L. 524 Tagbl .-Verlag.

Gustav-Adolfstr. 14. 3 r..
zwei möbl. Zimmer an
Herrn zu vermieten.

Helenenttraste2. 2 r- Ecke
Bleickutr.. möbl. Mans.
mit Pension zu verm.

Rheinstr . 68,
2. Etage. Zimmer für
Renntage u. Abschluß f.
Dauermieter mit 2 oder

Bett zu .vermieten.

«in . MM
sucht Nebenverd. Ueber-
nimmt a. Hausverrvalt.
Ansprüche bescheiden. Off.
u. 3 . 521 Tagbl -Derlag.

Junger Mann
mit schön. Handsckr. sucht
schrfftl. Heimarbeit. Off
u. B. 523 Tagbl .-Verlag

j. am liebsten
nserin in Kino,

unter F. 523

Junger Mann
23 I . alt . Schlosser, sucht
Beschilft. al . welch. Art.
Off. u. W. 517 Tagbl .-V.

MW SlMtWn
stenographierend(180 S .), event. mit engl, unk
Bf. Sprachkenntnissen, bei gutem Gehalt

sofort gesucht.
Nur auSführl. fchriftl. Angebote mit ZeugniSast

;tftcn und Gehaltsansprüchen an
Zahnfabrik L. Wilde , Wiesbaden, Waldstr. 25.

Größeres freundl. Zim..
gut möbl.. event. mit
erstklaff. Klavier , ^ an
Herrn zu verm. Nab.
vormittags . Tel . 3855.
Adelbeibstraße 84. 3. _

Daucrmirtcr findet Dotz-
heimer Straße 3,, . 1,
eleg. möbl. Balkonzim..
Vftr q Pen ?.. Tel . ei. L.
^Siliert . Zimmer zum
15. Okt. Butzbach. Sedan-
vlatz 5. 3.  _Tr.mir Zim.z.bot.
1. Etage , zu vm. Näh.
WörtWraße 18 Part.

gutem Saufe möbl.
Zim. mit gutburs. Ver¬
pfleg. bill . Für 2 Pers.
Z. m. 2 Betten , ermaß.
Preis Off. O. 518 T.-Vl.

Tüditige selbständigeVerkäuferin
Weiter Süss

_ Langgasse 25.

Zunze Wieke«
möglichst mit etwas Vorbildung im Nähen,

werden eingestellt.

Nissaiisclis Himufaküi,Wiesbaden
Mainzer Straße 116, Haltestelle der Linie 6

Mehrere geübteiMtriftrinn
gegen hohen Lohn gesucht.

Offenbacher & Co.. Rheinstraße 115.

erfahren, solid und zuverlässig in allen Zweigen des
Haushalts und Küche, für BMenhaushaltbei bester Be

Für kunstgcwerbl. Werkstatt wird

Bildhauer od. Bildhauerin
baldmöglichst gesucht. Angebote unter O. 523
an den Tagbl.-Berlag.

Lediger Herrschaftsdiener
mit ersten Zeugnissen sofort gesucht. F201

StSdt . Arbeitsamt , Z. 6.

| Für Herren garantiert|
sichere Existenz. I

Die Generalvertretung sowie das Allein-
verkaufsrecht für^Wiesbaden, evtl , auch mm
grösseren Bezirk, für 3 durch D. R. P. ge-
schütrten unbedingt überall notwendig w
gebrauchten technischen Massen - Artikel
sofort an tüchtigen Herrn zu vergeben.
Branchekenntnisse nicht erforderlich. Zur W

|/m Uebernahme sind 4—6000 Mk. nötig. An- ckM
d gebot8 u. jj.  u . 2S15 an Tagbl.-Verlag.

!OOOOOGOOOGOOÄGGG
Intellektuelle junge Dame

Haushalt erlernte und
mustkal.. Aufnahme in
gutem Haufe ». Unter-
B ffikwÄ ‘S | «nt|tam« wb herrschaftlicherFamstie, beherrschend
Klaviers,iel ° erwün E französische, deutsche uvh  ouglistze Ateratm . mustkal.,
Off, u M. 520 n-aabl -Nl kiuderfnWtdlich. sucht Sielte als

KiMklHl » Smk.  SekelM
einige öpn nnl  hochhevrschafMche» Famstieu oder Damen.

ALun ^Leb^ L Gut-, ebe-Mr̂ BehE^»D. 522 an hon I-oghl -«LLLloHuunŝm -A ^racht. ^ v« . um. D. SLv/TasHÎ Bsrl.

Leere Zim^ Rani . «sw.
Platter Str . 82 sch. l. Z.«Me i

Metzgerei
zu mieten gesucht. Off.
unter 3 . 523 an d. Tag-
blatt -Berlaa erbeten.2-ZimKWU
möbliert , mit Küche und
Zubehör, von ruhigem
kinderlos. Ehepaar (Aus¬
ländsdeutsche) f. dauernd
gesucht. Reflektiert, wird
nur auf gut eingerichtete
Zimmer in Hess. Hause-
Offerten unter D. 523
an den Tagbl.-Verlag.
Ehepaar sucht schön möbl.r-z-M-8O.
mit Küche. Offert, unt.
L. 522 an d. Tagbl -B,

Möbl . »der unmöbl.

2—3 Zim. u. Küche arg.
hohe Miete gesucht. Off.
u. F 524 .Tagtl .-Be rlaw
Ich ^mche sofort

WM
möbliert od. unmöbliert,
mit Küche und 1 Keller.
Offert, mit Preisang . an

Thomas.
Niederwa lds traße 9.

Franzoi. Offizier sucht
zum 15. 10.
möbl. Wohnung

(4  Zimmer . Küche . und
Mädchenrim.) zu mieten.
Offerten unter B . 518 au
den Taabl .-Verlag.

SU

ZKWS- ,
2 oder 3 gut möblierte

Zimmer mit Küchenmit¬
benutzung von frz. Ebev..
2 Pers.. im Zentrum der
Stadt auf sofort gesucht.
Osferteu mit Preisang.

Mi . tolwi.
Suche 6 Zim u. Küche.

Hochsart.. oder mit Auf¬
zug nebst ""ei elegant
möbliert . Zimmern O?i.

M 522 Taabl -Berl,
Beamter

UrLLAäm
i «d. 2 «AOZlMM
gut heizbar, mit fevarab
Eins ., ver fof. von best.
Herrn gesucht. Offert, u.
M . 520 an d. Tagbl.-V.

% Sttratfflime!!«
sucht sofort Zimmer

mit oder ohne Pension,
im Zentrum der Stadt.
Rhein -. Wilhelm- oder
Nikolasstrabe bei guten
Leuten. Off. u E. 521
a„ den Tagbl.-Verlag
Gut möbl.Zimmer
evt . Nähe d. Adelbeidstr..
von berufstätig . Fräul.
gesucht. Offerten erb. n.
MickÄ-cherg 28. 3 links.

Junger Men« sucht
möbl . Zimmer
am liebst, sev. Eingang,
in der Näbe Landeshaus.
Döerten unter B. 522
an den Tag- l .-Werlas.

i



gelte 8. Freitag , 1. OfteStt 1920. Wiessaoener Tagvrcm. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Rr. 459.

Fräulein sucht hübsch

wMnrn  6 ® 8|ptner
möglichst sofort. Off. u.
G. 822 Tagbl.-Berlag,_

Berufstätige Dame
sucht nett möbl. Zimmer
z. 15. 10.. ev. m. Mittags-
tisch. Off. S . 521 T.-Bl.

Möbl. Zimmer,
cv. mit Pension, gesucht.
Off, u. S . 522 Tagbl.-Bl.

Zwei Herren
suchen möbl. Zimmer mit
1—2 Betten u. Küche.
Off, u. O. 523 Tcmbl.-Bl.

Junger Mann
sucht möbu Zimmer in o.
Mitte der Stadt oder
Nähe Bahnhof. Off. u.
K. 520 Tagbl .-Verlag.

Suche ein rmmsbl. 3 »m.
mit Heizung, ev. man) .,
mösl . im Zentrum. Off.
u. 5,. 519 Taabl .-Berlas.

LsdER

Trockener Gelegenheitskauf ! ! y ^ rh |?nlhfi ^ rhO i ÜHOD. BßjlOfjilll
Üifo Serren-Anz. von 150 an, £ flUll uIbIIuUIu  besteh , aus 2tür. Schrank.^/UUvHUUIH < » frnmiii-n sofort öerren-Ülster von 175 an. " 12 Bettst.. 2 Nachttischen,

käbe der Ringkirche. zu | IHrfoüfen aeiuit * Off. u. IDam.-Kostüme v. 200 an, jdunkel Eiche.^beste ^ Wasstdom̂ m̂i^ Marm.

Billa
Nähe der Ringkirche, zu I^ kaufen gesucht̂ £*>fl°u!
mieten gesucht. . Angebote g . 501 Tagbl .-Nerlag.

Vj \SfAmSt\  Einfache BMa l .? 15 '“5S a
... ÜT . mL  Uit Satten zu kaufen u. versch. and. Kl--Stucke. i) Ur

gesucht, evt. gegen Tausch! Kllinaer. I I faii n Waschtorl. mi
Walk muhllt. abe 3._ _ __ | ejnes  hochrentablen , ©e=

erren-Änz. von 150 an, I
>erren-Ulster von 175 an. — - . 1

Dam.-Kostüme v. 200 an, dunkel Eiche, beste neue
Dam.-Mantel v. 120 an. Arbeit, bill. zu verkaufen.
Dam.-Bluien von 35 an. Schreinerei Dippel.
D.-Krimmerkr. v. 45 « ,-bmch. Rathaus,tr . 74,

goQmoii.

frtws W»WM
sehr gut erh.. m. Svnrng-

eot.E °vm KleidNrauk:

Eltviller^Str . 9. Werkst,

echt Eichen u. Nubb. noB
mit 2t. Sviegelschrank 2
Bettst.. 2 Nachttischen m.

— , Ellinger. . . . 1 fast n. Waschtorl. mit
- 1eines oofflrentaüien Ce- Helenenftrabe 30. 2 lrnks.  Marm -, 2 el. Trockenapp... , Nettst.. 2 ’jcaamumen m.

WoKnunaen!  schäftshauses in Mainz ^ racku. Weste. 1 Seibwassersvend... zwei Marmor. Waschkom, mit
, « vertauMen ! (Marktlage). Offert- u kaum getr.. m. Fig . Äavell. Scherenwarmer preiswert Marmor u Sviegelauil.^ s» j | q| an ^ ^aabl -V. *  ̂Ui » nort  in Sbdcktta. Mo. I o&nn u n « tu ntr1

— ' Billa ». 88—168 800-,_ _ , — - - j.-J Rauentbaler 61x75 . B - .. ,
6̂ 01183=3itnmßt‘l0l)n. cber trat?jmSs*zûkaufen mit̂dütze im"Äufft"̂zûGebr^Friseur-Elnrü.

K -.Nl «LT ? KL,L '°'
"" -- t-~ ,s 1 öf öoubhßllS sowie Militär -Anzug, gut Ein«* **• erhalten, preiswert an mrt Marmo-v... ^

Mit etw. Garten . Rhern - j Privat abzugeben. Anzu- j mit 16 Stufen zu v̂err.

zu verk. in Höchsta. M..
' 52 Teb  588.

tn Berkehrslage gesucht.
Offerten unter 5S. 523
an den Tagbl -Verlag,

Vorort Wiesbadens bald
oder später zu tausch« ,
gesucht. Off. u. W. 521
an den Taabl.-Derlag.—
Wiesbaden—Salle a. S.

Mod. 6-3 --Wohn.. Bad
Elektr-, gegen saubere 3-
Zim.-Wobn. zu tauschen:
auch Teilwohn. Nab.
Offerten an E. Berger.
Hallea. S. Magdeburger
Strasse 13«. *84

von 3500 JL  an zu verk.
Möbel-Bauer.

.51 Wellritzttrabe 51.
2tür. Nubb.-Kleiderschr,

3t. Nubb.-Svregelschr vk.__ _ , Eme Türke Eraubner. Rbeing. Str.lo
erhalten, preiswert an mit Marmor»!.. 1 Treppe | _ _ __ _ - :“ ‘ ' ' ' . if<

Nutzb.-pol. Vertiko 400.
«ileiderlchr. 180. Salon-
m  Cbaiiel, , Kuchen-
Einricht.. Soregel . Deck¬
betten. Kissen. Waschkom..
Betten. Matratzen billig
zu verkaufen bei Merer.
«ldlerstratze 53.,

Drei neue Anzüge,
ein neuer HerLst-Baletot
billig zu vk. Dovvelstern,
Marktstrabe8, 2._

Laden
gute oder beste Berkehrslage, sofort oder für | Mobrenav otbeke.
später zu mieten gesucht. Offerten cm Firma
Ludrviq Mes -ÄöAer. Wiesbaden 75

Ich tausche
meine fcyöns 5 - Zimmer - Wohnung Goethe-
stratze - MolssaNee aesen schöne »-Zimmer . . ^  ELÄ ." LotbrinH
Wohnung rm Zentrum . Offerten unt . 8 . 523 28. Htb. 2 links.
an den Tagbl .-Verlag . iTKrra

mn erw. warien . moein- Privat avzugeven. rrnzu- mrr iv « inren zu »
gau oder Taunus sofort sehen zwischen1 u. 2 Uhr. Burk. Körnerstrabe 6,-
zu kauf, gesucht. E. Bier , hei Winter . Kirchgasse 21. Schaukasten. Firmen-
Blückerstr. 3. 1. F. 4061. Ii . Etage. _ _ schilder . Luster 5» verk.

“ ' Nocku. Weste, gut erb.. Boullion . Schlossermeister,
, Herren- Schube^ (41/42), | Schwalb  och«r S trabe 43

mit Garten in oder
Wiesbaden, zu,
gesucht. Off. mit - -- ^ — , wui *’**»• —5q

hSsfiHBÖS ^ « . HWMW ffiÄ
ffiatten. Nabe der I mob gestrickt. ^ iNrichtUNg

nao-Baleiotl mit fämtl. Zubehör, gut >

Sii ^ id. Bwa >W»°» -Kj sä "- M]
£," >6ÄS ,“ «ä

mvornere,- Preis 800 Mi ., zu verk.
1 Liebermann. Luxemburg-

MMW ! strâ lẐ lB  6/16 k8 Loreley, ganz,-- J I Verschied. Paletots , neu. Umstande b. billig
aut erhalten. billigst, zu verk. Näheres durch
Bernev . Lui?enstratzêl7 . . | I .Ebneter. Salinenstr. 35.

he«.
bei Geis.

Englische Wolldecken^
passend für Mäntel, Ulster, Sportsachem

Günstige Offerten für Wiederverkaufer.
Schmuck, Rheinstratze 117.

_ Telephon 4289. _
I «• ^ — Anbcbör u. Bereifung billig.

Bind . Goethestr. 2 (ke»„ L«ldeM

Korbflaschen
Weinvumve. versch. V««Stück Einmachfasser,

k
liieit, 1Ltzeu.riritH.uve o«. o i

Zi Automobil\( MWA 1
! r>/■* r» T>C! OAVAfittt rtftHlI

Prioat -Berkäuf« )

Gärtnerei ßportinsetec mit Nutze
mit sämtl. Inventar u.
160 Mistbeetfenster zu

Sekbstaebrr
hat 45- 50 800 Mk. erste
r °S °Z7 ° ZL 'kL « L

49 088 Mk. 2. Hypothek
Ms . sr. Wohnhaus v.

streu, gesucht. Off. u.
T««bl .-Verlag.

tahaitshäim,
j Villen, Hotels n. Ge-
|schäfte weist nach au

günst. Bedingungen

|Emfc * b - IMU:
I Schwatbacher Str. 4.
[Tel . 5884. Auskünfte,
»Raterteflung und evtl.

Führung kostenlos.

, cÄfflctne
zu verkaufen.Kuntze. Dotzheim.

Kdlteiner Stratze 2A

. — . , .̂ . ver-Rol
(orange u. dunkelblau). Ileicht, zu verk.
zu verkaufen(nur vorm.) Äluchervlatz6.-
Sch ütz. Ka rlstrahe 3jLJLI Bem - Eaggenau-
Fäst neue.

«“tt” nri uffi ' Irepariert, m., neuem Poll-
^raone Damen-Zttesel - gummi fabrbereit. ^ t.(Er. 38). u. 1 P . schwarze>»û ,. ver̂ ^ ŝeis.

— | f-albfchube zu vl. Simon,! ^
Eine erstklassig dressierte Seerobenttrabe8. 2.  k,5 ^ ?'Ädai? " ^ lävv

Mauntiger - . ^

mmm
gleich welcher^ Branche,
im Zentrum der Stadt
zu kaufen gesuckt. On-
1,. ll Y23 Tagbl .M erlLL

gegen Kasse zu kaufen
gesucht, event. Laden, mit
Ladenzimmer zu. knieten
gesucht. Off. mrt PreiS
1,. K. 581 Tagbl .-Be rlaL:

u. ein

Gebrauchte Pelze
zu r hoben Preisen zu„„. . kaufen gesucht. Ott. Mit
Preisen an Saudmann.

vkUW
1.

s Ml

U ^ ^b Ü^ Lmoün«'
v - ö - v - . 1«Me ^ Dam7-Hösen.' neu, Innim. eaiagmuuBc x. , x, . ^ »taway zu kaufen ge-

Umstände halber vrersw. zu verkaufen. Kurz- Fahrrad m. neu. Bereit . grobe schlanke Fig.
zu verkaiUen. Näheres Geschäft Gerlach. Ibill . zu verk. Nudolph. ^ ^ mit Preisangabe

Mörtbstrade 16.  Frankenstrabe 14. - an  Kredmann . Nettelbeck-— —r£,<...H '.. u ^ 99 9 linke;
Georg Gwkersberger

Maler - u. Baudekor.-G..
_L °u!W- LL-Mw »M ^ .
3a, Sasen77« . Riesemhen alt . zu verk.

«S Ws
zu kaufen gesucht.

Feldpausch.
!- ck>efielstra8e 10,_

Zeichenbrett. 100 X 80.
^es? » . ^ chi« !
Korlstrade 11. -̂

D » 6d)Hipm«
von nur Privat zu k. ges.

L. Znack. „
LesstngMabellG

2 eleg . Echlaszim .-
Dekorat ., ev. auch Bert-
dekorat., mit oder ohne
Mejs.-Stangen zu kauf,
ges. Dotzheimer Str. 25.

Haas.

^ SimirotMon-Uerrimfo )

Hotssts, Penfiimen
W»h»-».Gvfch«?tGS«?.

Stilen.
iBerm. v. A«- u. Verkauf. !

Schottenfels L Co . !
129/31 Theat .-Kvlounade.

Fernspr. 224.

6 Zim. u, Zub.. Garten.
Räbe? Advlfshöbe. bald
beziehbar, m verk. Oif.
u. G. 514 Tasbl .-Berlas

Wohn.-Nach«».-ALroj

. Um  L Os . ,
ZBahnbofSr. 8. T. 788.8Grüßte Amwahl von!
FMiet- u. Kemfobjekten\

jeder Art.

Wer Haus etc.
Hypsthekenkapital sucht

wende sich Lsisenstr. 10,
Se itenbau_2~JM §.

. | „ M
Fam -Billa . feine ruhige i"
ebene Lage, ohne Zentr.- Gowgahe 11.
s « z.. je n.. Wunsch hm?. Voüelllebhaber!
«n* »er? Stelle aus m. Vogelzucht.

1M eI ium
Uw» » •JtvIlUvIilv

sof. zu verkaufen. ^ Off. I . »

Kl? Wotznhäus IS
in Flaschen zu verkaufen.
Niwvel . Taunusstr.  41^
Regulator. Friedensw ..

m Durchf vr rent vk Iseb'rUH 'b.. u. 2 Sand- Apparat, neu mit Zub..
Vitt 523 ^ aabl.-B . tuchständ̂ u, Teekanne vk. krankbeitsb. biMg . verk.”2* Simon . Seerobenstr . 8. 2.  Göbringer . Mainz.

-U . Haus 2 fchw. eins. Belomhüte Kavuziner straLe. 17.
in Dotzheim su verkauf, billia ..zu verk., Michel. > 2 Ki,

8örtbstrane 16. .vraniemirape - an  Kretzmann. ;jceneioea=
"fitiit UebeHBorMnae, Kerren-Mao I links.
r Schliebkorb dunkelöl. Imit n. Bereif, bill . zu vk. I /—• q « qa

„lebrocku. Weste zu verk. Natb. Sedanstratze.4̂ - NusöN © tß 349U.
Miltner . Labnstratze1?̂ ,  Zahle die höchste« Preise

Sehr schöne neue ns««,-™* mit «ier Hebet» für gut erhaltene
Lederhandtasche Ansen wa . Rudoivs Hßxxen- v . MmenüMl

zu verk. 12- 2. Bloch, l „. Roth. ©eHmunbftr I ^
K.-Friedrich-Rina 43.

Drilling
Selbstiv. mit Fernrohr.
5fack. günstig abzug. Zu
erfragen ^ aabl.-Berl . ko

Kino

dlvtor I Fra« « . Klein.
5 ?8.. 1.10. Volt . Kuvferw. > ^ „plinstratze 3. 1 St.

„ - - - , Bettwäsche
(Gebr. Deutsch) f. und  Handtücher von

u r 9R4ft’ Privat zu kaufen gesucht.
!Adelbeidstr 51. T- 26 48, ^ , ûsner,tVsiistr. 20. H. I.Wmdfang- —̂"°"°"°6-
Wschlub zu

MMHM
m. RoUmarmatratzen. so¬
wie pol. Kleider- und
Bücherschrank zu kaufen
gesucht. Koch. Hermann-“aasa-
aller Art zu kaufen, ge-
sucht. Nachlässe über¬
nehme zu Taxpreisen.

3 «lms 3 «t»er.
Selenenstr. 15. Tel. 5047.

Alte Haarmatr.. .
Eprunsr.. Polstermobe'
Robb- Mat ., alte Möbel.
2t. Mah.-Kleiderschr. rc.
zu kaufen ges. L. Heuser,

ft itnrnnelir 34. I 8r . braun, a . II. «rauer IFormat) , mit
^irSit Siik ID.-^ lbellmt ,. u. Wring- Ikumulator -ii-.Himmv .. fast neu. bill.

zu verk., Schiefer, M̂ain^
Stall .. ^ ?ltH °L "^ ÄlthaE ?Horstr .H I
N tti? '̂r§ inhande? und u. e^ ig? ^ ren-Filz -'' u. alte tta"lstn. Landschaft.Wirtschaft in sehr guter Strohbüte sehr bilt. zu vk. 15U verk Smre. Taunus-
L« e. Nabe Mainz. Sterb- NwrMrMe 44. 3.-
falls halber zu verk. Öst. Eleg. Feb-Garmtur vk.
u C. 13022 an Ann.-Erv , Wolicrt . Nerostrane 13.
D. Fron». Mainz. F9  IackenNeid . remr Wolle.

. . . « L - . Best . » . Leib wach e

m ät - ya? 1», iS
Wäsche

(Bett -. Leib- und Tisch-)
kauft stets zu guten Pr.
Koch Hermannstrabe 13.

Televbön 2705

zu kauf, gesucht. Stemer.
Nassauer Hof.

strabe 77. _ __
Noten

(klass. Klaviermusik) bill.
zu verk. Morrtzstr. 44. 3.

vk. Schmelzer. Borkstr.,  7,
Zwei gut erhaltene

Frische Oefen..,
zu verkaufen. Näheres

Seelgen. Sonnenberg.
Mesbadener Str . 21.

Herd. w. gebt., fast neu,
preisw. zu verk. Feilbach.
Alte Kolonnade 8.

Bunte Bettbezüge
und Teppich, gut' erhalt..
zu kaufen gesucht. Weber.
Barkstrabe 7. Hth. 2,

MsW mit AlrzsKÄ IÄ ' S °Slt? X\tln.  I ^ mno I flI  Chaiselongue ju vk . ' . Mrivatin Schwanbeim b Frkf. Klovstockstrabe 21. 1 li nks, schwarz, sehr gut erh. zu Das. Aufm. ges. Re,nke. ca. 3X4 m.̂ von Privat
bald z" überm, zu v«Ä \ "CbampagnnsarS . seid. | verk, gegen̂ SöchstLebot. | Schwalb. Strabe . 36. 1. 1für Privat zu kaufen ge-
Rbein.-Lothra Zmmobtl.-
«ei chäkh Taunusstr 34.

irnndttück, zu,verk.

Kleid (modern) „
vrerswert zu verk. Anzus.

\ non 11—2 Stiefvater.

Navierala Biebrich/Rh..
' 2JL

gegenüber Mauriti
Gaslüster T Ä

1non" 11—2 ** ' Stiefvater . I 'Bi - line. > .-ReüvM ^ IuHn .' LvrIMZv.
im Vv Hermannftratze3. mröd m. Weste. Cutaway. Sckmitt. ^ riedri cbstr. 34.,

Lar vN  MflÄCÄ Kam Ga-berd zu,oerf . 2 - "
M wOIePS  1 P . H.-Schnurstiefel neu Wirtb. Müblaasse 1>'.., ^_ u i Sauerkrautfah zu vk.

einaez Näbe Philippsb - (40/41) . 1J . Schäften- Eine Bratsche zu verk. Schmidt. Lelsingstr. 9.

sucht.' Ängeb. an Flöter.
Dntzbeimer Strabe 39

Sofort beziehbare
Bills

im Nerotal zu verk.
E Bier . Blückerstr. 3. 1.
_r ^ ruiE - -7— : MjM M  Wvl !!!S IWollstoff.' 2 Korbflaschen , ZMe l. Iabnstratze 34,  I tztratze

fitJ59Bäaüf IrL ;«eusÄ& n” lf . « i IJ,ÄifA } 4 . ** *'• I «i
Saalg, . für 100 000 Mk
zu verkaufen. Tel . 6093.
Krantb Morrtzstr. 35 1-

Et 'u S 518 Tagbl-B Ifiicfel.(41), 1 bu.tzkelbl.I Miandoline, Gitarre, Izu"ver̂ Händler verbeten.
Zocke für langes Mädchen. Laute. Zither Violine vk. Näh. Köbler. Rauentbaler

Wll !m Ml Wvkms Wollstoff. 2 Korbfla,chen \ Soibel . Zabvstilltze 34. Strabe 10. 3. vormittags.
,j  n « its „_ I nroft neu alles vrerswerr \ 1 Fnirnistor bill . zu vk. I g| ne  Obstmühlest gro« neu, uuk». t » ntmistor um. . __ _ __ _

zu verk Rbein.-Lothring. verk. Wecklein. Markt- Morimtrabe 44.,3._I mit Steinwalzen nebst, jimi « - »•
" Taunus- ftrahe 12^1 rechts —. Neues modernes Kelter zu verk. Näheres oes Sckmrdt. Lessingstr 9Immob.-Gesch..

strabe 34.

Perser
Teppich

kaust PS
I . Fleischer , Mainz.

Karmetiterstraße 7.
Kaffee- ». Tee-Service

von herrschaftlich. für BMeili« »« a
Villen und Etagen und Hypo ehesten

. - - rr— vermittelt —-

J . OÄK . GLÖCKLfCH
Wilhelmstr . ?j0 :: Fernruf 66S6.

. l kvl. Dam.-Reitka»üm
m. Stiefel . Frackm. Weste,
hMu. Dam.-Mantel . seid.
Trikot-Unterwascke. schwr.
Dam.-Lackholbschuhe vrw.
zu verk. Wilb . Kleber,
Oranienstrabe 27,_

Herren-Belzmantel.
schw. Paletot , bl . . Anzug

Schlafzimmer U «»»._ Römern. 12. j
- „ . Gasthaus z«m Römerssehr billig zu verk. Pitz. xll . Nock im Gebrauch.

Malramstrabe  28 WerM ‘"OrtAi . rt
NWÄÄ . ©ertifo, « 0 ^ 0 MtjtCn

innen Eick.. 2 Robrstühle. geeignet für Kartoffeln
> arnaz-v»»it°n -« vk. I u , ©«den . zu verk.

Breuich Lorrlenrina 5.
Telephon 1697.

Piam oder Mge!
zu kaufen gesucht.

Ludwig Flick Eltville-
Klavier

>ww. Mod. Küchen-Elnrnm..
u. Hose f uni. /ifia . otu. i nIcj5tD. 5U verk . I- 77 , . . « »18 Fässer

I ? “i et=' W KaWMmll , I umaearb̂ v. Bierfässern

für eigenen Gebrauch„zu
kaufen gesucht. Stieglitz,

&iä ' (ssux tSn
ges. Römerberg 26. Part.

Suche
Motorrad

2—3 P8.. Wanderer, mit
Uebersetzungenbevorzugt.
Angeb. mit Beschrê ung
der Maschine und Preis

U 524 Taabl .-B . Pl81TK._ _Kinderkkavv- u. Sport« .,
auch defekt,̂ kaufen ges.

. . . . /Ml«
(Zentrifuge) , auch für
Handbetrieb, zu k. ges.

Wäscherei Martin.
Biebrick am Rhe in,_

vritt gebr. Gartenschirm
zu kaufen gesucht. On. u.
M. 523 Tagbl .-Verlaa . _

Gebr. Bankambob
(ca. 20—30 W Ju ^ t
Orthopädische Wertstatte
Dr. Guradze. Mainzer
Strobe 3. —, — »
/SÄrfrt . An- nnd Verlaus
VUlle- «x «e».gebraucht.
Tacke werden zur Reparatur
angen. Säcke werden verlieh.
Ein Posten Leine« u. Nessel
geeignet für Arbeitskittel
und Wäsche zu richten.
Sackgroßh.Riesel &Sperber
Dotzheimer Str. 13. Tel.6129

Kaufe Felle
aller Art. zahle gute Pr.

B . Zellerkraut.
Eltviller Strabe 14.

billig »u verkauf. Bogel.
1. g *:

Kassenschränke.
1 Vianii

im besten Viertel Wiesbadens (herrschaftlich)
mit 4 ä 5- und 4 ä 4-Zimmer-Wohnungen und
Garage , wegzugshaJber vorn Besitzer selbst
eiligst für Mk. 235000 zu verkaufen . Offerten
unter J. S2Z an den Tagbl.-Verlag.

billig zu verkauf.
Brauner Mantel .^ . , Nvvnkensirabe 19

reine Wolle. Mabarbert
(42) . Kostüm u. Nocke vk >
Simon . Seerobenstr. 8. 2

Gut erh. ÄnM.
schlanke Fig .. mittl Gr.,
zn verkaufen bei Arnold,
Wellritzstrabe11. 1...

Ei« Anzun. , „
ein Gebrocku. Weste, kl.
~ ti. billig ju verk.^ iaw- g.. A,

umgearb. v. Bierfässern,
wie neu. a 600 Ltr.. zehn

Brillanten , Gold - und Silbersadien
Platin, Zahngebisse, Herren-, Damen- und Kinder-

Bianino
billig zu verkaufen.

E. Kannenbera.
Oranienstrabe 14.

wie neu. a nuu uir ., zeyn riawn, * auBge«i»»e, airmu -, " ,
Stück, ä 400—500 Ltr.. kleider, Wäsche, Schuhe, Gardinen, Federbetten, Pelze
. .. _«.* ikab »,  n ?toh*r, I ,— «- — « 1 _-  Neugasse 19, 2.

«MWbLWLy Telephon 3331.
zu verk. Eichuer. Nieder-

!waldstrabe 14. Mtb. P . l.
f Händler-Verkäufe j

kauft zu
höchst . Preisen

K M ftf: 1
Kihf - hochmoderne Kuchen mit1^ 8» S11. Stuhle Messingverglas u. Linob-
neu, zu verkauf. A. May, I Belag 1450 Mk. Möbel«

27, 1 Saks. 1Bauer. » rtk*Whrd ir  5t

öie Höchstpreise für getragene und .neue
Herren - u > Damenkleädei*

Wasche , Schuhe und Möbel zahlt nur
Weitetraße 20, H. 1. Tel. 6085.

^ jk ->  Kemme ins Haue.



jfr. 45». Freitag, 1. Oktober 192#. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 7.

> Kaufe zu hcehsfen Preisen
Brillanten

Qold- u. Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte, Thermokauter
Heesen Wagemannstr. 21

Bitte gefL *m eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau eu achten.  —

Zahn Hi8Ich
zahle

per
für Holzbrenostiffe bis 75 Mk.
für Tbermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

£ Brillanten US
Platin , Gold - und Sllbersadien etc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
^MnlSkeei 27 Wagemannstr. 27
12  5*0 IS VI U &9 4434 Telephon 4424.

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

Kaufe
Alt-Eisen, Metalle, Lumpen,

sowie Alt-Gummi.
gff Chanadiowäcz

Kaufe stets
Sekt-, Wein- und Kognak-Flaschen,
lji  u.V2 Orhosteu. sonst, kl. Weinfässer
_Acker . Wellritzstraße 21.

IlntmW

Rheinstraße 32 . |
Telephon 8833.

Franzos ., Englisch,
Italienisch , Spanisch, |

Hol ändisch,
Rassisch , Polnisch,
Deutsch (. Ausland.

Priv.«u. Zirkel unterr. j

Wer erteilt 8i. Mädchen
Unterricht

in Deutsch und Rechnen.
Offerten nach Adelheid-
Kratze 45 Parterre

Für Quartaner des
Realcymn tücht. energ.
UWse-MmiS!

gesucht. Ang. mit Preis
u, O. 321 Tasbl .-Verl.

Staatl . gern.  Lehrerin
ert . Unten , in Deutsch.
Franz ., Engl . Arbeitsud
Off. u. P . 521 Tagbl .-Vl.

11.
Stunde 2 Mark.
Barb «. Moritzstr.

Herrn
24. B.

Kaufmännische
Privatschule

von
Emil Straus

WiWe«
Ecke Moritzstraße.

Anfang Oktober
beginnen

neue Kurse.
Anmeldungen
von 10—1 Uhr O

e»

I«

Klavierstnnden
w. erteilt zu billigen Pr.
Elsässer Platz 6. 2 links.

Zu einem am 12.  Oktober beginnendenTanz-Kursus
werden Anmeldungen freundl . entgegen genommen.

Eigene vornehme Lehrsäle im Hause.

Carl Diehl u. Fr au
,_ _ Friedr 'cbstraSc 43, 1. Etage.

Armes Lehrmädchen
verl. heute vorm, kleine
Handtasche m. .Inh .. Patz,
o'elchäftsseld. Telegr .. od.
-iLellritzstr. Eeg. Bel . ab-
ivg. a. d. Nam . d. Passes.

Ein Paar

gestern im Dambachta!
verloren. Gegen Beloh¬
nung abzugeben Wal¬
halla -Kaffe.

Armes Mädchen verlor
aw Dienstag abend
„ schwarze Spitzenbluse,
sihrl . Finder w. gebeten,
ielbige gegen gute Bel.
°bzug.. da selbige ersetzt
werden muh. Abzugeben
Varkitratze 13. Ktb . 1.

verloren. Wiederbr . erb-

. W MH » ,
Dotzbeiuier Str . 103. 1.

EeschM Empfehlungen
2—3 Herren k. noch an

sehr gutem reichlichem
Mittags - n. Abendtisch

teilnehm ., per Tag 8 M.
Nähe Ringkirche. Adresseim Taabl .-Berlaa La

itorbmöbel
(Weide u. Rohr ) fert . an
zu Fabrikpreisen . Revar.
Mohren . Römerbera 9.

Kittanstalt
,39 Nerostratze 39,

Fraulein empfiehlt sich
im Weih- u. Buntsticken
Malter . Westenditr . 31.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ffch s. Damen-
u. Kinderkleider . Billigste
Berechnung. Offert , unt.
T . 521 Taabl .-Berlaa.

Wenden. Umändern.
Modernisieren . Ausbiig^
Reuanfertigen sämtlicher
Serrenaard . bei billigster
Berechn. Schneider Lutz.
Karlitrab « 3.

Kartoffeln!
Bestellungen auf Ein

kellerungs-Kartoffeln , jed
Quantum , nimmt ent
gegen
Röderstrntze' ’<St . l.

"Alte Hüte
für Damen und Herren
werden schnell, gut und
billig nach den neuesten
mod. Formen umgearb.
Annahmest . Gnckelsberger

Hüte r. Umform. w. ang.
Taunusstiatze 72. Gib.

Tüchtige Näherin
empfiehlt sich im Aus-
beffern von Wäsche und
Kleidern . Offerten unter
<5. 521 an den Taabl .-Vl.

SJTtcmihjre!
Riri Bommersheim
Dotzheimer Straße 2, 1.
Maniküre

Anna Rehm
Moritzstraße 17, 2.

[ MM « ]
Bekanntmachung . Wir

nehmen die schwere Be¬
leidigung gegen die Fam.
Oswald Riehl mit grob.
Bedauern u. als unwahr
zurück. Fra « Kühn u. Lina
Kübn . Walramitratze 18.

Für erstklass. internat.
Filmaufnahme

Kapitalist
gesucht. Auch Ausländer.
Ang . u. N 520 Taghl .-V
500 bis 1000 Ml.
zu leihen gesucht. Monatl.
Rückzabl. u. Zinsen, gegen
Mödelstcherhett. Oh . unt.
L, 521 Taabl .-Berlag.
Mr letyl tzanhMtter

in Lebensstell . 800 Mk.
bei monatl . Rückzahlung?
Ana . u. F . 520 Taabl -V.

Gutes Mittag-
u. Abendessen»sn Fran¬
zosen gesucht. Militärische
Lebensmittelkarten . fBer-
»fleauno u Feuerung.
Off u F . 522 Tagbl .-V_.
Wer liefert täglich
Ziegenmilch

gegen gute Bezahlung?
Off. u. D. 514 Tagbl .-Bl.

Krankenwagen
(Selbstfahrer ) für einige
Wochen zu leiben ge?.
Off u. U 520 Tagbl .-B
Wer übernimmt den

MtifoonMrim
Angebote an Bellefroid.
Emier Stratze 10. Gth . 2.

Tauschen!
Wer tauscht ein gutes

Älotsrrad gegen ein eieg.
neues Helles Erch.-Schlaf-
zimmer mit Marmor u.
Soieselsckrank ? Seipp,
Bertramttratze 25.

gold. Damenuhr
gegen Amugstoff

Lotz. SSbenstrade 31.

Tauschen!
Wer tauscht ein Keines

Pferd mit 1 leicht. Halb¬
verdeck gegen ein elegant,
neues Eich. - Schlafrnn?
S eipp.
Wer last 17tähr. mitiel-

loies Mädchen d. Klavier¬
svielen erlernen ? Off. u.
G. 523 an den Taobl .-Bl.

vorzügliche Verpflegung
Frau W. Ott . staatlich
gevr. Hebamme,
Rbeinstrc-tze 10.

Sitme. ..Witme . .<8 —
1 Kind , wünscht stch zu
verbeiraten . Biebrich 450
postlagernd.  _

Junggeselle . 10er.
solid u. fleiß.. 50 000 Mk.
Perm , kuckt brave Frau
ob. ält . Mädch. m. Ausft.
od. Beim , zwecks Heirat.
Off, u. L. 523  Tagbl .-Vl.I_». u- -v-

Beils Heils!
wünscht lebenslust stattl.
Junggeselle , böb- Staats¬
beamter . 51 F--L0 000Ä
Perm .. 26 000 M. jabrl
Ein !.. Bekanntschaft mit
vermögender Dame . Off
„ 1l. 522 Tagbl .-Berlag.

Ernstgemeint!
FrU 29 I .. katb.. vom

Lande , gr. u. sckL w. mii
solid, charaktervoll. Herrn

" Arb . od. Beamter)
zwecks Se,rat bekannt zu
werden. Verschwiegenheit
zugestchert. Off. m. Bildzuue, Wll. UU IW
u. W 522 Taghl -VerlaL

Zwei bessere Witwen.
die sich vereinsamt fühlen
such, zwei nugMss . reii
etwas ält . Herren zwecks
Heirat . Off. u. M. 521
an den Tagbl .-Berlaa

keine» eljlrizemz kiel A7
Ider Friedensmiete vom Juli 1914 gesetzlich nötig.

Miestr , laßt Euch nicht weiter  belasten. Der „
Hausbesitz fordert 75—100*/o mehr ! Wehrt Euch! r-
Tretet dem „Mieterschutz" bei: Rheinstr. 101. ~

Ins.Mm!“Hi
(bisher „Columbia “ )

Frankfurter Straße O.

M und lilrü Mw
mit und ohne Verpflegung.

Zivile Preise . Gute Küche.
Schönste Kurlege.

Bei längerem Mietsabschluß
besondere Vergünstigungen.

Fräulein Carla Kaeter , neue Inhaberin.

atjtt ' Peaß ’is
Dentist DO * CüU ( C

Langgasse
16, I,

gegenüb . der
£chützenbof-
Apotheke.

Tel. 51

UM
nun iiugii u &iiiifiiiiumiiui i

Vom ReichspostmInlssfferlum zugelassen 1

Am 1. Oktober 1920 haben Sie zu zahlen:
IOOO Mark

für jeden Hauptanschluss und 200 Mark
für Nebenanschluss.

Wir stellen Ihnen den nötigen Betrag unter
den günstigsten Bedingungen zur Verfügung.

Deutsche Femsprech-Treuhand, Hamburg.“äs ?" nun iiMrs,
Dotzheimer Straße 20, I . — Telephon 6129

Nur für Wiederverkäufen!

Seilenpnivrr (Aill ) Sauerstoffwosefepulver
„Bleichin “. — GroUer Posten

(Ia Ware ) offerieren billigst
Kleber 3 Cie ., eitern. - techn. Produkte,

Albrechtstr . 15. Wiesbaden . Tel. 6211.

Klub¬
garnituren,
Klubsessel,

Sofas,
Ottomanen

etc.

Polstermöbel u. Betten
beziehen Sie

vorteilhaft
direkt aus

unsrer
Spezialwerk-

stätte
Reparaturen , Umändern , Neubeziehen.

Gebrüder Leicher  im
Telemhon 3319 . Oronienstraße 6

Matratzen
in Roßhaar,

Kapok , Wolle,
Seegras.

Deckbetten u.
Kissen,

Wenn Sie
eine gute Waage

benötigen,
verlangen Sie dieses

Wiesbadener Fabrikat.

In allen einschlägigen Detailgeschäften zu haben.

Steinlserg&Vorsänger!
Wiesbaden . Abt . : Waagenfabrik.

Ab 1. Oktober

neue Telephon -Nr. 4680
Dampsbückerei Jos . Stahl , Hellmundstr. 30.

Gleichzeitig empfehle
mein Geschäft während der Einschreibung de»

neuen Brotkarten.
Geldsdiränke auf der Messe!

Wir stellen auf der Frankfurter Messe im
Hippodrom , Stand 8078/8079 aus und empfehlen
Interessenten unsere Modelle mit den neuen
Sicherungseinrichtungen.
K£. F. Peltz , Geldschrankwerke,Düsseldorf.
Vertreter für Wiesbaden : Friedr . Karl Bender,

Wiesbaden . Moritzstraße 28. Tel. 1033.

3psjjiDoiie GWießgofnilra
in Gob li« und Cord

vorzüglich gearbeitet , aus nur echtem Material
verkaufen besonders billig 047

Polster - «. rekorationsgesch.
Oranienstratze 8.

Gebrochene Maschinenteile
jeder Art und Größe , aus allen Metallen , werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha.Rh.
Friedrichstraße 19. Telephon 567.
Annahmestelle für Wiesbaden : Wagner , Albrechtstr . 4.

Wer liefert

Umzäunung
Beton mit Draht oder Holz

ca. 400 lausende Meter. Anerbieten mit Preis
unter  HL 524 an den Tagbl.«Verlag.

Brennholz und
Slnzündeholz,

Holzwol.e und
Handleiterwagen

liefert frei Haus bei Be«
stellung von mindestens
5 gtr . 1135
W. Gail Wwe..

Biebrich a. Rh.,
Telephonanschluß Nr . 13

8eHs Hi >. FMMer
11—16 mm. bei der Ab¬
nahme verworfen , per
Stück 7.50 Mk.
Schreibmaschinen-Müller,
Bertramstr . 20. Tel . 4851.

Hobel
kauft man

reell u «billig
in dem Möbelhaus

FUHR,
Bieictastrafie 34.

Tel . 2737.
Große Auswahl In
allen Preislagen ! !
Eigne Schreinerei

und Polsterei . •
Guter Kauf!

Vorzügliche

SU '̂Mme
Zigarren -Spezialgeschäft

Vogl , - “ST■
Koch-, Latwerg-

u. Etzbirnen 10 Pfd . 4M.
Lagerobst billig.
August Ritzel.

Blatter Strabe 168.

Bin unter m. früheren
Tel. -Nr. 1456

Wieder anqeschl.
Otto Rosenberg,

Matzansertigung für
Dame», u. Herren-Moden

Luisenstraße 22,  2,
Ecke Bahnhofstraße.

Iael. Attesdienft. ]
Israelit . Kultusgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Haupt-
ivnagoge . Freitag , abds.
5.45 Uhr . Sabbat , mors.
9 Ubr. nachm. 3 Ühr:
abends 6.50 Uhr. Sonn¬
tag . abends (Schlubiest)
5.45 Ubr . Montag , mors.
9 Ubr . Predigt u. Fest¬
segen 9.30 Uhr. "achvi.
3 Ubr . abends (Vor¬
abend des Torafreuden-
festes) Festjugcndgottes-
dienst 6 Uhr. Dienstag,
morg. S Uhr. Festaus¬
gang 6.40 Uhr.

Mt -Maelitisch « Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abends 5.45 Ubr. Sabbat,
morg . 8.15 Uhr . nachm.
3.30 Ubr . abends 6.50.
Harschanob rabbo , morg.
6.15 Ubr , Jomtov - Vor¬
abend 5.30 Uhr. Jomtov.
morg . 8.15 Uhr. nachm.
3.30 Ubr . abends 6.40.
— Wochentage, morgens
6.45. abends 5.15 Ubr.

Talnnid Thora » Verein.
chwalbacherE. V» Kl.

stratze 1Ö. Sabbat -Ein-
gang 5.45 Uhr. Sabbat,
morg . 8.30 Ubr. Mincba
5.30 Ubr . Ausgang 6.50.
Sonntag , morg. 8 Ubr,
Schemini Azeres - Eins.
6 Ubr . morgens 8.30.
Jiskaur 10.30. Mincha 6.
Ausgang 6.40 Ubr.

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens
geben in großer Freude bekannt

Heinrich Bund und Frau,
Mathilde , geb . HartUug,

Wiesbaden , den 28. September 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl'cher Test«

nähme an unserem herben Berli^ . besonders
Herrn Pfarrer Hofmann für fei»V trostreichen
Worte, sprechen wir auf diesem Wege allen
uuseren herzlichen Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Henning.
Wiesbaden , den 30. September 1920.

Für d ê vielen Beweise herzlicher Teil«
nähme, sowie Kranz« und Blunienspenden
beim Hinscheiden unsere- unvergeßlichen teuren
Entschlafenen, sowie die tief empfundenen
Trostworte des Herrn PiarrerS Dr. Meinest
sagen wir auf diesem Wege allen unseren
innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebeueu:

Christine Sputh nebst Kindern.
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Rennen zu Wiesbaden
Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 159.
Von äer Reise rurüolrI K®nnen s *e dieI Kennei

|7Jr»
Bar-i r̂wüsche.

Carl 5 .Lai ". B eichstr. 35
Etz-, Koch- und Wiuter-

Lamm.

8onnisg, 3., Dienstag, 5., und Donnerstag, 7. Oktober, nachm. VA  Uhr,
■7,.r<t.a>.h;nilimnon < Wiesbaden ab 12“ , 12" , l 1*; Main * ab 12 18, 1M; Dannstadt ab 12 57; Worms ab 11'°:
Zugver b .ndungen.  ji anll hejm.Ludwieshafeti ab 10 10; Cöln Hptbhf . 8« D; Deut * 9al D; Frankfurt 10 50,
- ' " " Lirnbur ' 10« , Sehwalbacb 8»°; Bonn 9S0D; Coblen* 10" D. Rückfahrt ermöglicht ._

Friedenskirche (Cchwalbacher Straße 60)
kveetatade unsrer Sa ,

eingeladen.
Gemeindemitglieder und Freunde unsrer Sache

sind zu dieser kirchl . Feier herzlichst
Am Nachmittage» Pü Mich 3 Uhr desselben Tages

in der Aula des LYzeumS I (am Echlotzplatz):
IX . Hessen-Nassauische Bezirkssynode

(Synodal- Be-irk Hessen. Na sau : Tarmstadt , Frank,
furt a. 501., Hanau , Hegoch, Höchst, Mainz, Oberurel,
Osfenbach. Sossenheim, Wiesbaden, Worms.) F21/

Zur Teilnahme an dieser Veranstaltung sind samt,
liche erwachsenen Gemeindemitglieder (Frauen und
Männer ) berechtigt. Der Vorstand.

UBieöa&mi  Rg&ei-Qnb1 0.
Tennis-Städtewsttspiel Wiesbaden—Cöln

Sonnabend , S . Oktober , 2 (JUr nachm.
Sonntag , 3.  Oktober , 9 Uhr vormittags
auf den Plätzen der Kurverwalt.,BiumenwieseI.Kurpark.

Velodrom Mains
Sonntag , den 3. Okt ., nachm . 3 Uhn

10 Deutsche Meilen 75 Klm.
Barpreise Mk 6900.—, 5000.—, 4000.—.

Es startfn : F 9
Esser -Cöln — Roselten - Cöin

Schröter- Dresden
4 Fliegerrennen.

Gratisverlosung eines hochreinen Touren¬
rades . Steuerfreie Eintrittspreise I. Platz

Mk. 12.—, II . Platz Mk. 7.-
k iN

empfiehlt

Erstklussige, deutsche

Schreibmaschinen
Müller . Bertramstratze 20. Telephon 4851.

Beamten- und Burger-Konsumverein Br.Gerheira
~ ~ ‘ zurückgekehrt.Mein—Hain. s.8.«.h.x.

Büro Adelheidstraße 53. Telephon 6253 u. 6233.

Die Anlieferung der Winterkartoffeln erfolgt in den
nächsten Tagen . Die Belieferung erfolgt, sofern destel **
lungen vorliegen und Bezahlung erfolgt ist , der Reihe
nach , zuerst aus dem Landkreise Wiesbaden . Die Lieferungen
erfolgen erst nach Vorauszahlung an unsere Kasse.

Der Vorstand . F317

Geschäfts - Uebergabe.
Teile meinen werten Kunden , Freunden und Bekannten höf-

lichst mit , daß ich mein seit 23 Jahren bestehendes
Zigarren - Geschäftj BahnhofstraBB 9
mit dem heutigen Tage meinem Sohn übergeben habe . Für das
mir geschenkte Vertrauen bestens dankend , bitte ich, dasselbe
auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.

Frau Carl Noll Wwe.

Prof. Gierlich
Nervenarzt

Luis -nstraße 6. 11—12' /,.

Sanitäts - Rat

I Vermittle den vorteil¬
haften

tu-und Verkauf
nur gut erhalt , besserer

Flüge!x Pianos
und Harmoniums

auch mit Spielapparat.
Piano -Magazin

H. Schütten
Wilhdmstraße 16,

Hennen Sie die |

7 . Erafimaelrt? | ,
Monopol
\Vilhelmstr .S. S9S
Heute letzter Tag!

Oeiiii) Porten:
Die lebende Tete
Prachtfilm in SAktan.
Das Patzergewölbe.

Detektiv - Drama in
4 Akten.

Künstler -Orchester
| Spielzeit - 3-10l/,Uhr.

Durch meine lange Tätigkeit in unserem Geschäft bin ich in
der Lage, meine werten Abnehmer in jeder Weise zufrieden zu
stellen und werde stets bestrebt sein, das Geschäft in der streng
reellen Weise weiter zu führen.

Carl Noll , Zigarren-Spezial-Geschäft
9 Bahnhofstraße 9.

MWlW.-Wnzen
billig abzug. Gärtnerei
5»nt . König Baumstr . 1.

WEiMtLUlH;
NONNENHOF̂-* ■

lEtTERttbBCiOs me ml*

Neueröffnet!

Bärenstraße6
Wiesbaden.

Vornehmste Weindiele.

Ausgeführt von der
beliebten Kapelle

Scharhag - Kempf.

ab 5 Uhr nachmittags.
ff . Weine

Kalles Büfett.
Bes. Emmy Peters.

Ubw£d *«ruf lieh
Ziehung 7. Oktbr . 1920

LetaitasMii
z.G.eiBKLehrererbo.'BfisshEjiBS
4693 Wirtütwtnmisd I Prtaii in

CtanrtMnge von100000
50000

130000
20000
10000

t „. 3.60 n . Mahl. Mdu-
L9I Stempel. (10 LAS« ir
wsdii>dsBenTzospsta» 36 n >
taiseittr mt  Usti 19 Pt nln
empfiehlti. »erastat GmnMMiil
Gust.Pfordte.EssBB
mcha da« In «Um tanh fü¬
llte kmiilitka Vrtwhi'ilfeB.

Edelkastanie». Did . 2.4«.
in gröberem Quantum
billiger . Frist . Lauft,
Röderstrabe 3. Wirtschaft

MNigss

Angebot.

!! Wsvlc ist da !! g
Großer Ausverkauf

in Gummiabsätzen , solange Vorrat ! Aeußerst gute
Qualität 1 Sechs Monate Garantie!

Für Damen Mk. 1.— bis 2.50
Für Herren Mk. 4 und 5 stntt 8 und 10.

Schuhmacherei, Emser Ltr . 28, Ecke Walramstr ., Ladeu.

6er , 8er , I0«r, 12er.

70—75% (in 2l/a-Pfd .-
Riegel ).

M
Liefere

Buehen-KniippeUiolz| M.Rudowski
16. je Zentner *[ofenfertig geschnitten,

zum Preise von . Mk.

LUDWIG - -
Brikett , und Holzgroßhandlung,

Bismarckring 32. Telephon 959. <'
.aoaaaooa o oooa o oaoooo d oooooooooo»

frei Keller.

JUNO

kernfeste Ware,
Stück 50—60 gr.

Jedes Stück verpackt.
Für Wlederverkkofer

günstig . F9

Mainz
Dalbergstr .il , Boppstr . 34

Telephon 3237.
Beide Verkaufsstellen
3Minuten v Bahnhof.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Forlemonnaies in größter Auswahl.  1114

A. Leise hert , Faulbrunnenstr . 10.
Orient

[ Jeden Mittwoch. Samstag u. Sonntag:r©BALL ! ©
NB . Eiektr . Bahn bis 10' / , Uhr.

Thalia-TheateriVom 27. September bis 1. Oktober:
Zwei große Erst - Aufführungen!

Der Kampf um die Ehe.
(Wenn In der Ehe die Liebe stirbt .)

Dramatisches Schauspiel in 5 Akten mit
Thea Sandten und Hüte Haaclz.

Die Tochterd.Madame Dubussier
Drama in 4 Akten von Carl Heinz Wolf! mit

t : NAGDA EL6EN : « s
Spielzeit : 3—10V, Uhr.

/»-Kinephoifi
Taunusstr . 1.

Der gewaltige Monumenfalfilm , ein
Meisterwerk deutscher Filmkunst!

„Nerven
Drama in 6 Akten mit Erna Morena,

Lya Borrö , Eduard v . Winterstein

Quer durch Worms.
Schöne Aufnahmen unter gütiger Mitwirkung

von Wiesbadener Damen und Herren.

I- Walhall®
Heute letzter Tag!

ÜSUMURUNÜ
Regie : Ernst EuMtsch.

Musik : Viktor Holländer.
Pola Negrl, Paul Wegener , Harry Liedtke,
Ernst Lubitseh , Egede Nissen, Jenny Has-elquist,
Margarete Kupier , Carl Clewing, jfaul Graetz.

(Ufa-Film ). Ab»
Beginn : 4, 6, 8** Uhr.

Voml . bis31. Oktober.
Täglich 7 Uhr.

Marcel Boissier
Meisterchansonier
in seinen eigenen

Kompositionen.

Tafjana Earbakoff
in ihren

Tanzdichtungen.
Jna Prettin

Vortragskünstler.
Else Schlehuber

in ihren
Verwandlungs -Tänzen

Artur Berg
Der eigenartige Typ.

Grete! Böhmig
DiegöttlicheSchönheit
in ihren eigen. Tänzen.

Toni Fluß
Komponist,

der famose Begleiter.

ODEON
Auf allgemein . Wunsch

„Seelenverkäufer“.
Das tragische Sch icksal
einer verschleppten

Deutsch -Amerikanerin
5 Akte u. 1 Vorspiel.
In den Hauplrollen:

Ria ]ende
Reinh . Schänzel
Aus d. urfidel . Serie:

Berliner Hang«
Hotte kuppelt.

Lustspiel in 3 Akten.

U.T.
Heute letzter Tag!

Die Vampire

Jfasie-Haü
:Variete =

Stirtst ". ! •<. Tel. 163 .

Ol . Teil.

!Satanas!
Ab morgen : IV. Teil

SerHerrder Blitze.
Kammer-Lichtspiele

Mauritiusstr .12. T.6I37

Vom 29. Sept . b. 1. Okt.
Der schwarze
Chauffeur.

Reiseroman in 4 Akten
mit

Mia Mayu.Bruno Kästner
LosNÖÜIIII
Lustspiel in 2 Akten
Schnabelmann . . .

Au tust Junker
Kleine Eintrittspreise

1—3 Mk.

Hervorrair . Spielplan
vom 1.—15. Oktober.

Familie Rydner,
5 Personen,

die besten Akrobaten
der Welt.

2 BraseTos
Drahtseil - Attraktion.

Franz Marx
der geniale Humorist.Ernest Sione
phä om. Flug-Balance

Hüde Ferra
Sängerin am Flügel.

PUMPS
komischer Jongleur

usvv usw.
Anfang wochent . 8Uhr.
Sonntags 4u . 71/, Uhr.

Ondulier-Eisens
für große u. kl. Wellen
zu haben.
Pars -Handluna Sulzbach

4 Bärenstraße 4.

s Hw!« '
etaatstheaterlDjesSaäsn

Freitag , 1. Oktober.
S. Darstellung Abonnement A,

AmPhitryon.
Suttlpicl tn drei Handlungen

und einem Vorspiel oon MoliSre
F ei übertragen von F . Rumpf.
In Szene gesetzt von R. Hoch.

Personen des Vorspiels:
Merkur . . . . Walter Steinbeck
Die Nacht. . . . Jutta Versen

Perionen der Handlungen:
Jupiter , in der Gestalt des

Amphltrgons . . . W. Zollin
Merkur, in der Eestal. des

Sofias. W. Steiubed
Ainvhitrnon, thebanischer

Heerführer. Dr. P . Gerhard»
Alkmene,s. Gattin . Th. Hummel
Kleanthis . . . . Marga Kuhn
Argalhnhonlidas G.Lehrmann
Pausikles. Fr . Prüfer
P lidas . . . . Hans BernhSft
Staukrates. . . . Hans Rodius
Sofias . . . Bernh. Herrniann
Anfang 7 Ende geg. g.IS Uhr.

Wimz'WM.
Freitag. 1. Oktober.

Die Frau von Korosin.
Operette in 3 Aktenv. T. Thoms.
In den Hauptrollen sind be-
schüfligt: Die Danen : Maria
Pallk, Emmy Pelrry , Tina
Seyboldt, Christa Winkellowsly.
Die Herren: Tont Thoms als
East, Jacques Bügler, Earl
Ehrhart » Hardt, F . W. Lisske,

Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

f KlIlW -ÄMlS
Freitag , 1. Oktober.

Nachmittags 4—5.30 Uh«
Abonnements-Konz srt.

Ausgeführt von dem verstärkt.
Residenztheater -Orchester.

Leitung : Paul Freudenberg.
1. Württemberger -Marsch von

Unrath.
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“

von F. Herold.
3. Walzer aus der Oper „Der

Zigeunerprimas “ v. Kalman.
4. Schwaneuhed von il . Geist.
5. Ouvertüre zur Operette

„Orpheus in der Unterwelt*
von J. Offenbach.

S. Ungarische Tänze Nr. 5und 6 von J. Brahms.
7. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ von R. Wagner.
8. Die Jagd nach dem Giück,

Galopp von R. Eilenberg.
Abends 7.30 Uhr im groß. Saale:
Drittes Sonder- Konzert.

Leitung : Carl Schuridit.
galtet : Joan Man4n (Violine ).
Orchester : Städt -Kurorchestar.
1. Rieh. StrauB : Eine Alpen-

S nüonie kür groll . Ochester,
op. 81.

2. Paganini - Manän : Violin.
Konzert in H-.nolL

(Joan ManJn.)
3. a) L. van Beethoven : Ro¬

manze für Violine mit Or¬
chester.
b) Joan ManSn : Scherzo für
Violine . (Joan Man4n.)

4. Franz Liszt : Tasso lamento
e trionfo , symphonisch*
Dichtung.

Ende gegen 3. 30 Uhg.
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